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Abkilrzungsverzeichnis:

aquaferrum = Allwetterbad Friesoythe

BgA = Betrieb gewerblicher Art

bzw. = beziehungsweise

d. h. = das heiat

EigBetrVO = Eigenbetriebsverordnung des Landes Niedersachsen

EUR = Euro

e. V. = eingetragener Verein

GmbH = Gesellschaft mit beschrankter Haftung

HGB = Handelsgesetzbuch

HGrG = Haushaltsgrundsatzegesetz

IDW = Institut der Wirtschaftsprufer in Deutschland e. V.

Ins° = Insolvenzordnung

i. V. m. = in Verbindung mit

NKomVG = Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz

PH = Prufungshinweis

PS = PrOfungsstandard

StB = Steuerberater

TEUR = tausend Euro

Tz. = Textziffer

u.a. = unter anderem

WP = Wirtschaftsprufer

z. B. = zum Beispiel
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A. Pri.ifungsauftrag

1 Die Geschaftsfuhrung der

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Friesoythe

- im Folgenden auch „Gesellschaft" oder „WiBeF" genannt -

beauftragte uns aufgrund des Beschlusses der Gesellschafterversammlung vom

20.06.2016 und mit Schreiben vom 15.09.2016, die Prufung des Jahresabschlusses

zum 31.12.2015 unter Einbeziehung der Buchfuhrung durchzufuhren.

Das gemafl § 157 NKomVG fur die Beauftragung erforderliche Einvernehmen des

Landkreises Cloppenburg wurde mit Schreiben vom 14.09.2016 erteilt.

Durch § 158 Abs. 1 i. V. m. § 157 NKomVG i. V. m. § 29 Satz 2 EigBetrVO Nieder-

sachsen wurde der Prufungsgegenstand erweitert. Auftragsgernall wurde die Ab-

schlussprufung zudem urn die Prufungsgegenstande des § 53 HGrG erweitert.

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft. Eine PrOfungspflicht des Jahresab-

schlusses gemafl § 158 Abs. 1 Satz 1 und § 157 NKomVG i. V. m. § 29 if. EigBetrVO

Niedersachsen ergibt sich aus § 15 des Gesellschaftsvertrages. Eine Prufungspflicht

nach § 316 HGB bestand nicht. Es handelt sich daher urn eine freiwillige AbschlussprO-

fung. Ein Bestatigungsvermerk soli erteilt werden.

Die Prufung fand in der Zeit vom 19.09.2016 bis 27.02.2018 (mit Unterbrechungen)

statt. Sie erfasste den Prufungszeitraum vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2015.

Wir bestatigen gemag § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Prufung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Der Prufungsbericht wurde entsprechend IDW PH 9.450.1 Tz. 3 unter Beachtung der

Grundsatze ordnungsmafliger Berichterstattung bei Abschlussprufungen des Instituts

der Wirtschaftsprufer in Deutschland e.V. (IDW PS 450) erstellt.

Far die Durchfuhrung der Prufung und unsere Verantwortlichkeit gelten, auch im Ver-

haltnis zu Dritten, unsere Allgemeinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprufer und

Wirtschaftsprufungsgesellschaften in der Fassung vom 01.01.2002 (Anlage 5).

Wir haben unseren Prufungsbericht gemag § 32 Abs. 3 EigBetrVO Niedersachsen an

das Rechnungsprufungsamt des Landkreises Cloppenburg geleitet.

Bei der Erteilung des Bestatigungsvermerkes fand neben IDW PH 9.400.3 erganzend

der § 158 NKomVG in Verbindung mit § 32 Abs. 2 EigBetrVO Niedersachsen Beruck-

sichtigung.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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B. Grundsatzliche Feststellungen

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Geschaftsf i ihrung

2 Die Darstellung der Lage der Gesellschaft im Jahresabschluss liegt in der Verantwor-

tung der Geschaftsfahrung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, zur Beurteilung

der Lage der Gesellschaft durch die Geschaftsfuhrung Stellung zu nehmen.

Folgende Angaben der Geschaftsfuhrung, die aus dem Jahresabschluss hervorgehen

und zur Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlich sind, sind hervorzuheben:

Die Unternehmensfortfuhrung ist im hohen Marle von der weiteren finanziellen Unter-

stOtzung der Alleingesellschafterin abhangig. Ausweislich der vorgelegten Wirtschafts-

plane 2018 bis 2022 (Stand: 04.01.2018) reicht die aus der Geschaftstatigkeit erwirt-

schaftete Liquiditat (ohne Zuwendungen der Stadt Friesoythe) zur Bedienung der Dar-

lehen und zur teilweisen RuckfCihrung der Verbindlichkeiten gegenCiber Kreditinstituten

in laufender Rechnung nicht aus. Der daraus resultierende Liquiditatsbedarf liegt nach

den Planungen zwischen 0,6 und 0,5 Mio. EUR pro Jahr. Der Rat der Stadt Friesoythe

hat in seiner Sitzung am 16.03.2016 eine Patronatserklarung abgegeben, in der die

Stadt der Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH zusichert, den Jahresfehlbetrag

bis zu einem Betrag von 1,0 Mio. EUR pro Geschaftsjahr auszugleichen. Damit soli die

Gesellschaft so ausgestattet sein, dass sie ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit

nachkommen kann. Der Jahresabschluss wurde daher unter Annahme der Unterneh-

mensfortfuhrung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) erstellt.

Nach unseren im Rahmen der Prufung gewonnenen Erkenntnissen sind die wirtschaft-

liche Lage und die kijnftige Entwicklung von der Geschaftsfuhrung der Gesellschaft

plausibel dargestellt.

II. Entwick lungsbeeintracht igende oder bestandsgefahrdende Tatsachen

3 Bei der DurchfOhrung unserer PrOfung haben wir folgende berichtspflichtige Tatsachen

nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB festgestellt, welche die Entwicklung der Gesellschaft

wesentlich beeintrachtigen oder ihren Bestand gefahrden kOnnen:

In der Gesellschafterversammlung vom 16. Juli 2014 wurde die Einbringung des Be-

triebes gewerblicher Art (BgA) „Frei- und Hallenbad/Allwetterbad" aus dem VermOgen
der Stadt Friesoythe in die Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH mit Wirkung

zum 1. Januar 2014 beschlossen.

Die Ertragslage ist insbesondere in Folge der Einbringung des BgA nicht ausreichend.

In 2015 wurde unter Berucksichtigung einer Zuwendung der Stadt Friesoythe in Hohe

von 850 TEUR em n Jahresfehlbetrag in HOhe von 116 TEUR erwirtschaftet. Die Unter-

nehmensfortfuhrung ist im hohen Mafle von der weiteren finanziellen UnterstUtzung der

Alleingesellschafterin abhangig (s. Berichtsabschnitt B. I.).

Die Darlehensverbindlichkeiten der Gesellschaft gegenCiber Kreditinstituten sind im

Wesentlichen durch Ausfallburgschaften der Stadt Friesoythe besichert.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Zum 31.12.2015 besteht eine Kreditlinie in Hahe von 100 TEUR, die stichtagsbezogen

nicht (31.12.2014: 2 TEUR) in Anspruch genommen wurde.

III. Unrichtigkeiten oder VerstoBe gegen Gesetz oder Gesellschaftsvertrag

4 Gernall § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir auch daruber zu berichten, wenn wir bei

Durchfuhrung unserer Prufung Unrichtigkeiten oder Verstofle gegen gesetzliche Vor-

schriften sowie Tatsachen festgestellt haben, die schwer wiegende Verst011e von ge-

setzlichen Vertretern oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Gesellschaftsvertrag

erkennen lassen.

Unrichtigkeiten (unbewusste Fehler) oder berichtspflichtige Verstofle (bewusstes Ab-

weichen) gegen Vorschriften der Rechnungslegung sind wie folgt zu vermerken:

Gemall § 10 des Gesellschaftsvertrages findet in den ersten acht Monaten des Ge-

schaftsjahres die ordentliche Gesellschafterversammlung staff. Die Gesellschafterver-

sammlung fur das Geschaftsjahr 2014 fand am 28.09.2016 statt.

C. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

I. Pr i i fungsgegenstand

5 Gegenstand unserer PrOfung gernall §§ 316 if. HGB waren die BuchfOhrung und der

nach handelsrechtlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen des Ge-

sellschaftsvertrages aufgestellte Jahresabschluss der Gesellschaft fur das Geschafts-

jahr 2015.

Aufgrund der §§ 158, 157 NKomVG i. V. m. § 29 Satz 2 EigBetrVO Niedersachsen

wurde der Prufungsgegenstand erweitert. Die Priffung erstreckt sich danach auch auf

die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfuhrung, die wirtschaftlichen Verhaltnisse der

Gesellschaft sowie darauf, ob die Gesellschaft wirtschaftlich gefahrt wird.

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft gemag § 267a HGB. Bei der Auf-

stellung des Jahresabschlusses wurden gr011enabhangige Erleichterungen fijr Kleinst-

kapitalgesellschaften gernall § 267a Abs. 2 i. V. m. § 267 Abs. 1 HGB teilweise in An-

spruch genommen.

Eine Pflicht zur Aufstellung eines Lageberichtes ergab sich nicht.

Die Buchfuhrung, das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem, die Aufstel-

lung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und

den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages sowie die uns gemachten

Angaben liegen in der Verantwortung der Geschaftsfuhrung der Gesellschaft. Unsere

Aufgabe ist es, die vorgelegten Unterlagen und erhaltenen Angaben im Rahmen unse-

rer pflichtgemagen Prufung zu beurteilen.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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U. Art und Umfang der Prt ifung

6 Art und Umfang der PrOfung des Jahresabschlusses richten sich nach den Vorschriften

des § 317 Abs. 1 HGB und § 29 EigBetrVO Niedersachsen.

Die Prdung des Jahresabschlusses erstreckte sich darauf, ob die gesetzlichen Vor-

schriften und die erganzenden Vorschriften des Gesellschaftsvertrages beachtet wor-

den sind, welche Rechnungslegungsgrundsatze Anwendung fanden und ob die wirt-

schaftlichen Verhaltnisse und die Geschaftsfuhrung der Gesellschaft Anlass zu Bean-

standungen gaben.

Unsere PrOfung erfolgte unter Beachtung der vom Institut der WirtschaftsprOfer in

Deutschland e.V. festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalliger Durchfuhrung

von AbschlussprOfungen.

Bei der Erteilung des Bestatigungsvermerks fand der IDW PH 9.400.3 „Zur Ertellung
des Bestatigungsvermerkes bei kommunalen Wirtschaftsbetrieben" Beachtung. Auf-

grund § 32 Abs. 2 EigBetrVO wurde der Bestatigungsvermerk urn landesrechtliche

Vorschriften erganzt.

Entsprechend dem risikoorientierten PrOfungsansatz wurden die Planung und die

DurchfOhrung der PrOfung an den Risikofaktoren ausgerichtet.

Zur Beurteilung der Risikofaktoren der Gesellschaft und zur Festlegung der PrOfungs-

strategie haben wir zu Beginn sowie auch kontinuierlich im Verlauf der PrOfung Infor-

mationen Ober das Unternehmen und sein Umfeld gewonnen.

Die Informationsgewinnung erstreckte sich insbesondere auf die Geschaftstatigkeit, die

Ziele, Strategien und Geschaftsrisiken, das rechtliche und wirtschaftliche Umfeld, das

Rechnungswesen, die angewandten Rechnungslegungsgrundsatze, die Organisation

und das Interne Kontrollsystem, das System zur Steuerung, Oberwachung und Kontrol-

le der Risiken und das System zur Messung und Oberwachung des wirtschaftlichen Er-

folgs.

Auf der Grundlage dieser Informationen sowie der Feststellungen unserer letztjahrigen

PrOfungen fuhren wir fur wichtige Geschaftsablaufe (Vermietung der Liegenschaften,

Erwirtschaftung der Einspeisevergutung) PrOfungen des Internen Kontrollsystems

durch.

Als bedeutsame Risiken wurden die Unternehmensfortfuhrung, das Risiko unzulassiger

Beihilfen und die Umsatzerlose identifiziert. Hier haben wir die Geschaftsorganisation

und das Interne Kontrollsystem einer umfassenden PrOfung unterzogen.

Zur Beurteilung der Annahme der Unternehmensfortfuhrung haben wir die Einschat-

zung der Geschaftsfuhrerin (siehe Berichtsabschnitt B. II.) auf Basis der Wirtschafts-

plane verplausibilisiert.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Das Risiko unzulassiger Beihilfen wurde von uns auf Basis der GesetzeNerordnungen

beurteilt. DarOber hinaus haben wir zur Beurteilung eine vom Mandanten in Auftrag

gegebene beihilferechtliche Stellungnahme der PricewaterhouseCoopers Legal AG,

Rechtsanwaltsgesellschaft, Hamburg, hinzugezogen.

Bei den Umsatzerlosen erfolgte eine Gesamtabstimmung der Mieterlose anhand der

geschlossenen Mietvertrage und Berechnungen der Gesellschaft und bei der Einspei-

severgutung anhand der Zahlerstande der Photovoltaikanlagen.

Bei den UmsatzerlOsen aus dem Betrieb des Allwetterbades haben wir die Organisati-

on des Allwetterbades und das Interne Kontrollsystem einer umfassenden Aufbau- und

Funktionsprufung unterzogen.

Soweit wir neben den Prufungshandlungen zur Risikobeurteilung (einschliefIlich Auf-

bauprufung) und den Funktionsprufungen aussagebezogene Prilungshandlungen

durchgefuhrt haben, haben wir diese durch analytische PrOfungshandlungen (Plausibi-

litatsprOfungen) und durch Einzelfallprilungen hinsichtlich der Bestandsnachweise, des

Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresabschluss vorgenomrnen.

Art und Umfang der aussagebezogenen Prufungshandlungen haben wir unter Beach-

tung der Wesentlichkeit in Abhangigkeit von den Kenntnissen aus vorherigen PrOfun-

gen und der Risikobeurteilung (einschliefIlich Aufbauprufung) sowie den Ergebnissen

aus den Funktionsprufungen festgelegt. Die Auswahl der in die Priffung einbezogenen

Einzelfalle erfolgte in der Regel durch Verfahren der bewussten Auswahl.

Daruber hinaus haben wir das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem auf die

erhohten Anforderungen bezuglich der angemessenen Ausgestaltung von Geschafts-

beziehungen zu nahe stehenden Personen geprOft.

Neben analytischen Prufungshandlungen haben wir die Konten der Buchfuhrung in

umfangreichen Stichproben Oberschlagig auf grogere Einzelbuchungen, auf unge-

wohnliche Posten und auf manuell erfasste Buchungen durchgesehen.

Zu Beginn der PrOfung haben wir uns von der Ordnungsmailigkeit der Bilanzkontinuitat

Oberzeugt, indem wir die Saldovortrage der Bilanzkonten mit den Werten der Vorjah-

resbilanz abgestimmt haben.

Der rechtliche Bestand der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurde

durch entsprechende Unterlagen (Rechnungen, Vertrage) nachgewiesen.

Von der Gesellschafterin wurde eine Saldenbestatigung hereingenommen. Von der

Versendung von weiteren Kontostandsmitteilungen haben wir abgesehen, da nach Art

der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung der Forderungen und Verbindlichkeiten ihr

Nachweis in anderer Weise und mit gleicher Sicherheit erbracht werden konnte. Wir

haben alternative Prufungshandlungen vorgenommen.

Von den mit der Gesellschaft in Geschaftsbeziehung stehenden Kreditinstituten haben

wir Bankbestatigungen eingeholt.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Im Rahmen der PrOfung sind auch PrOfungsergebnisse und Untersuchungen Dritter

(beihilferechtliche Stellungnahme) verwertet worden. Wir haben die Arbeitsergebnisse

und Untersuchungen kritisch gewOrdigt und halten sie als PrOfungsnachweis für geeig-

net.

Im Hinblick auf die Erweiterungen des PrOfungsauftrages haben wir die Ordnungsma-

fligkeit der Geschaftsfuhrung, die wirtschaftlichen Verhaltnisse und die Verlust brin-

genden Geschafte sowie die Ursachen von Verlusten geprOft.

Die PrOfung der Ordnungsmafligkeit der Geschaftsfuhrung sowie der wirtschaftlichen

Verhaltnisse wurde entsprechend dem IDW PrOfungsstandard "Berichterstattung Ober

die Erweiterung der AbschlussprOfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720)" durchgefuhrt.

Ob die Gesellschaft wirtschaftlich gefuhrt wird, wurde im Wesentlichen anhand eines

Wirtschaftsplans beurteilt. Dabei ist es nicht Aufgabe des AbschlussprOfers, die sachli-

che Zweckmafligkeit der Entscheidungen der Geschaftsfuhrung und die Geschaftspoli-

tik zu beurteilen.

Unsere PrOfung umfasste diejenigen PrOfungshandlungen, die wir für notwendig hiel-

ten, um die Ordnungsmafligkeit der Buchfuhrung und die Obereinstimmung des daraus

entwickelten Jahresabschlusses mit den gesetzlichen Vorschriften und dem Gesell-

schaftsvertrag sowie die Beachtung der Erweiterung des PrOfungsauftrages festzustel-

len bzw. zu beurteilen.

Die PrOfung erstreckte sich nicht darauf festzustellen, ob von der Gesellschaft alle Vor-

schriften beispielsweise des Kommunalrechts, des Steuerrechts, des Sozialversiche-

rungs- und Arbeitsrechts, des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen sowie

eventuelle Preisvorschriften, die Vorschriften des Auflenwirtschaftsrechts oder gege-

benenfalls Verbraucher- und Umweltschutzbestimmungen und dergleichen eingehalten

worden sind.

Unsere PrOfung war grundsatzlich nicht darauf ausgerichtet, strafrechtliche Tatbestan-

de und auflerhalb der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten aufzude-

cken und aufzuklaren.

Ausgangspunkt unserer JahresabschlussprOfung war der von uns geprOfte mit dem

uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss der Gesellschaft

zum 31.12.2014.

Eine OberprOfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes war nicht

Gegenstand unseres PrOfungsauftrages.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Die zur ordnungsgemaflen Durchfuhrung der Prilung erforderlichen Aufklarungen und

Nachweise wurden erbracht. Die Geschaftsfuhrerin und die in der Vollstandigkeitser-

klarung genannten Personen haben die erbetenen Aufklarungen und Nachweise erteilt.

Die von der Geschaftsfuhrerin unterzeichnete Vollstandigkeitserklarung haben wir zu

den Akten genommen. In der Vollstandigkeitserklarung wurde uns versichert, dass in

dem vorliegenden Jahresabschluss samtliche Vermogens- und Schuldposten enthalten

und alle erkennbaren Risiken berucksichtigt sind. Die Geschaftsfahrerin hat uns hierin

bestatigt, die zur Durchfuhrung der PrOfung erforderlichen GeschaftsbOcher und Schrif-

ten vollstandig vorgelegt sowie alle erbetenen Aufklarungen zutreffend gegeben zu ha-

ben.

Einzelheiten Ober die PrOfungsdurchfuhrung haben wir nach Art, Umfang und Ergebnis

in unseren Arbeitspapieren dokumentiert.

D. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmail igkeit  der  Rechnungslegung

1. Buchftihrung und weitere gepriifte Unterlagen

7 Das Rechnungswesen umfasst die FinanzbuchfOhrung mit den Bestandteilen Haupt-

buch, Debitoren und Kreditoren sowie die Anlagenverwaltung.

Die Buchfuhrung basiert auf einem Sachkontenplan, der entsprechend den betriebli-

chen Bedurfnissen ausreichend tief gegliedert ist.

Die gesamte Buchfuhrung der Gesellschaft wurde im Geschaftsjahr 2015 computerge-

stutzt auf einer EDV-Anlage mit dem Programm „Lexware financial office pro" durch
Frau WP/StB Sandmann durchgefuhrt, die ebenfalls mit der Erstellung des Jahresab-

schlusses zum 31.12.2015 beauftragt war. "

Eine IT-SystemprOfung wurde nicht durchgefuhrt. Die Buchfuhrung ist Dberschaubar.

Ein Testat fur das eingesetzte EDV-Programm liegt nicht vor. Unsere stichprobenweise

PrOfung der Verarbeitungsergebnisse hat keine Anhaltspunkte dafOr ergeben, dass das

Programm nicht sachgerecht eingesetzt und die Geschaftsvorfalle nicht richtig verar-

beitet wurden.

Unsere PrOfung hat ergeben, dass die Buchfuhrung formell und materiell den gesetzli-

chen Vorschriften und den Grundsatzen ordnungsmalliger BuchfOhrung sowie den er-

ganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages entspricht.

Die Informationen aus den weiteren geprOften Unterlagen (Protokolle, Vertrage,

Schriftverkehr) stehen im Einklang mit den Aussagen der Buchfuhrung und des Jah-

resabschlusses.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Das Rechnungswesen wird insgesamt den betrieblichen Bedurfnissen gerecht. Anmer-

kungen haben sich zum unterjahrigen Berichtswesen ergeben (vgl. Berichtsabschnitt F

bzw. Anlage 3, Fragenkreis 3 c).

Bestandsnachweise und Prtifunden

8 im Zuge der Prufung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 haben wir die Buchfith-

rung abgestimmt und die Belege in Stichproben geprOft.

Die im Anlagevermogen erfassten Grundstucke und Gebaude sind durch Grundbuch-

auszuge nachgewiesen.

Klarstellend zu den in 2014 geschlossenen Einbringungsvertragen des Betriebes ge-

werblicher Art (BgA) „Frei- und Hallenbad/Allwetterbad" aus dem Vermagen der Stadt
Friesoythe in die Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH wurde am 30.08.2016

insbesondere em n Vertrag Ober die Obertragung der Kommanditbeteiligung an der

Kommunale Netzbeteiligung Nordwest GmbH & Co. KG (KNN) geschlossen. Demnach

erfolgt die Obertragung mit wirtschaftlicher und schuldrechtlicher Wirkung zum

01.01.2014. Die Abtretung wird jedoch erst mit der Eintragung der Sonderrechtsnach-

folge in das Handelsregister wirksam. Die Eintragung ist am 12.10.2016 erfolgt.

Der rechtliche Bestand der Forderungen und der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen wurde durch entsprechende Unterlagen (Rechnungen, Vertrage, Ei-

genberechnungen) nachgewiesen. Wir haben keine Anhaltspunkte dafur gewonnen,

dass die Forderungen nicht richtig ausgewiesen wurden.

Die Ruckstellungen wurden entsprechend vorgenommener Selbstberechnungen und

Aufwandsschatzungen gebildet.

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten wurden durch Saldenmitteilungen

nachgewiesen. Die zugrunde liegenden Kreditvertrage haben uns vorgelegen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige Verbindlichkeiten sind

durch Rechnungen und sonstige Unterlagen nachgewiesen.

Zu den Forderungen gegen Gesellschafter sowie zu den Verbindlichkeiten gegentiber

Gesellschaftern wurde eine Saldenbestatigung der Alleingesellschafterin (Stadt

Friesoythe) hereingenommen.

Die MieterlOse sind durch zugehOrige Vertrage nachgewiesen. Die Einspeisevergutung

wurde anhand der Zahlerstande abgegrenzt. Die Umsatzerlose aus dem Betrieb des

Allwetterbades wurden mit den Abrechnungsunterlagen des Kassensystems sowie mit

den Vertragen abgestimmt.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe



NWPG Treuhand GmbH
- Wirtschaftsprtifungsgesellschaft -

- 13 -

2. Jahresabschluss

9 Der geprOfte Jahresabschluss zum 31.12.2015 1st diesem Bericht als Anlage 1 beige-

Mgt.

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemafl aus der Buchfuhrung und den weiteren

geprliften Unterlagen der Gesellschaft abgeleitet. Bei der Aufstellung wurden alle un-

mittelbar und mittelbar fur die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften

einschliefIlich der Grundsatze ordnungsmafliger Buchfuhrung, alle grollenabhangigen,

rechtsformgebundenen und wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie die Be-

stimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet.

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften und der Stetigkeitsgrundsatz wur-

den beachtet.

Die Jahresabschlussposten sind ordnungsgemag belegt.

Der Anhang enthalt die erforderlichen Angaben.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wurde von der Gesellschafterversammlung am

28.09.2016 festgestellt.

Die gemarl § 325 HGB erforderliche Offenlegung des Jahresabschlusses zum

31.12.2014 ist erfolgt.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

10 Unsere PrOfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jahres-

abschluss zum 31.12.2015 insgesamt, d.h. im Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn-

und Verlustrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmailiger
Buchfuhrung em n den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-

mOgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Die Unternehmensfortfuhrung 1st im hohen Male von der weiteren finanziellen Unter-

stOtzung der Alleingesellschafterin abhangig. Der Rat der Stadt Friesoythe hat in seiner

Sitzung am 16.03.2016 eine Patronatserklarung abgegeben, in der die Stadt der Wirt-

schaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH zusichert, den Jahresfehlbetrag bis zu einem

Betrag von 1,0 Mio. EUR pro Geschaftsjahr auszugleichen. Damit soli die Gesellschaft

so ausgestattet sein, dass sie ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen

kann. Der Jahresabschluss wurde daher unter Annahme der Unternehmensfortfuhrung

(§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) erstellt.

Der erhaltene Investitionszuschuss wurde als Sonderposten passiviert und jahrlich ent-

sprechend der Nutzungsdauer der begunstigten WirtschaftsgUter aufgelost.

Die Veranderungen in der Bilanz und GuV resultieren im Wesentlichen aus dem Abriss

des bisherigen Hallen- und Freibades und der Investition in em n neues Allwetterbad im

Geschaftsjahr 2014 sowie aus der Aufnahme des Betriebes des neuen Allwetterbades

am 21.10.2014. Die Vergleichbarkeit des Geschaftsjahres 2015 mit dem Vorjahr 1st in-

soweit eingeschrankt.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe



NWPG Treuhand GmbH
- Wirtschaftspriifungsgesellschaft -

- 14 -

Im Obrigen verweisen wir wegen der von der Gesellschaft angewandten Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden auf die Angaben im Anhang (Anlage 1).

E. Darstellung und Erlauterung der Vermogens-, Finanz- und

Ertragslage

1. Vermogenslage

11 Eine Obersicht Ober die Bilanzstruktur im Vergleich der letzten zwei Jahre enthalt die

Anlage 2.1.

Das wirtschaftliche Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2015 31.12.2014 Veranderung
TEUR % TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 200 3,4 200 3,3 0
KapitalrOcklage 4.830 81,6 4.830 78,6 0
Vedustvortrag -968 -16,4 -120 -2,0 -847
Jahresfehlbetrag -116 -2,0 -847 -13,8 731
Sonderposten fUr
Investitionszuschusse 1.970 33,3 2.081 33,9 -111
Wirtschaftliches Eigenkapital 5.916 .100,0 6.144 100,0 -228

Rechte Dritter an den Vermogenswerten der Gesellschaft bestanden in Form von

Grundschulden in HOhe von 170 TEUR.

Vertrage und schwebende Rechtsstreitigkeiten, die sich auf die Vermogenslage der

Gesellschaft nachteilig auswirken !carmen und fur die Ruckstellungen nicht vorhanden

sind, bestanden nach Angaben der Geschaftsfuhrung und nach dem Ergebnis unserer

PrOfung nicht.

2. Finanz- und Liquiditatslage

Vermopens- und Kapitaistruktur

12 Die VermOgens- und Kapitalstruktur und die Anlagenfinanzierung haben wir in den An-

lagen 2.1 und 2.2 dargestellt.

Das Fremdkapital (Verbindlichkeiten, ROckstellungen) belief sich am 31.12.2015 mit

12.297 TEUR auf 64,5% des Bilanzvolumens (31.12.2014: 12.656 TEUR = 64,3 %).

Am 31.12.2015 machten das Anlagevermogen 96,8 % und das UmlaufvermOgen ein-

schliefIlich Rechnungsabgrenzungsposten 3,2% des Bilanzvolumens aus (31.12.2014:

96,6 % bzw. 3,4 %).
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Die Finanzierung des AnlagevermOgens stellt sich wie folgt dar:

Anlagevermogen

31.12.2015 31.12.2014 Veranderung
TEUR TEUR % TEUR %
18.449 100,0 19.025 100,0 -576 -3,0

wirtschaftliches Eigenkapital 5.916 32,1 6.144 32,3 -228 -3,7
langfristiges Fremdkapital 11.633 63,1 11.939 62,8 -306 -2,6
mittelfristiges Fremdkapital 1.021 5,5 1.006 5,3 15 1,5

18.570 100,7 19.088 100,3 -518 -2,7

Oberdeckung 121 0,7 64 0,3 57 89,8

Das Anlagevermogen ist zum Stichtag durch lang- und mittelfristiges Fremdkapital ge-

deckt.

Liduiditat

13 Den kurzfristigen Forderungen in HOhe von 333 TEUR und den liquiden Mitteln in Hale

von 245 TEUR standen kurzfristige Verbindlichkeiten und Ruckstellungen in Hohe von

488 TEUR gegenuber. Daraus ergab sich eine Oberdeckung in Hohe von 91 TEUR.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten berucksichtigen im Wesentlichen fur das Geschafts-

jahr 2016 vereinbarte Darlehenstilgungen (243 TEUR) sowie Verbindlichkeiten aus Lie-

ferungen und Leistungen (97 TEUR).

Die liquiden Mittel betrugen am 31.12.2015 245 TEUR (Vorjahr: 53 TEUR).

Weitere Einzelheiten ;carmen der Anlage 2.2 entnommen werden.

Insbesondere aufgrund des defizitaren Geschaftsbetriebes des aquaferrums ist die

Gesellschaft auch unterjahrig auf die finanzielle Unterstutzung der Stadt Friesoythe

angewiesen, urn ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Der Rat der Stadt

Friesoythe hat in seiner Sitzung am 16.03.2016 eine Patronatserklarung abgegeben.

Wir verweisen an dieser SteIle auf den Berichtsabschnitt A. II. sowie auf die Angaben
im Anhang.

Die Banken hatten der Gesellschaft am 31.12.2015 neben den Darlehen insgesamt

Kreditlinien in Hohe von 100 TEUR eingeraumt, die stichtagsbezogen nicht

(31.12.2014: 2 TEUR) in Anspruch genommen wurden.

Von den Bankdarlehen sowie den Verbindlichkeiten gegenuber der Gesellschafterin

sind in den nachsten funf Jahren 1.264 TEUR planmaflig zu tilgen, davon 243 TEUR

im Geschaftsjahr 2016.

Ausweislich der vorgelegten Wirtschaftsplane 2018 bis 2022 (Stand: 04.01.2018) reicht

die aus der Geschaftstatigkeit erwirtschaftete Liquiditat (ohne Zuwendungen der Stadt

Friesoythe) zur Bedienung der Darlehen und zur teilweisen Riickfuhrung der Verbind-

lichkeiten gegenuber Kreditinstituten in laufender Rechnung nicht aus. Der daraus re-

sultierende Liquiditatsbedarf liegt nach den Planungen zwischen 0,6 und 0,5 Mio. EUR

pro Jahr.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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3. Ert ragslage

Erfo ldst ibersichten

14 Grundlage fur die vergleichende Darstellung der Ertragslage bilden die Gewinn- und

Verlustrechnungen, die nach betriebswirtschaftlichen Kriterien aufbereitet worden sind.

Umsatzerlose
Materialeinsatz
Rohertrag
Sonstige ordentliche betriebliche
Ertrage
Zuwendung der Gesellschafterin
Ordentl iche betriebl iche Ertrage
Personalaufwand
Planmagige Abschreibungen auf
Anlagevermogen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebssteuern
Ordentl iche betriebl iche
Aufwendungen

Betriebsergebnis

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Beteiligungsergebnis
Finanzergebnis

Unternehmensergebnis

Neutrales Ergebnis
Ergebnis vor Ertragsteuern
Ertragsteuern

2015
TEUR

2014
TEUR 13/0

Veran-
derung
TEUR

669,7 100,0 404,0 100,0 265,8
-248,7 -37,1 -117,8 -29,2 -130,9
421,0 62,9 286,2 70,8 134,8

177,9 26,6 78,6 19,4 99,3
850,0 126,9 0,0 850,0

1.448,9 216,3 364,7 90,3 1.084,1
-374,3 -55,9 -92,6 -22,9 -281,7

-613,3 -91,6
-536,6 -80,1

-9,4 -1,4

-266,8 -66,0 -346,5
-410,8 -101,7 -125,7

0,0 -9,4

-1.533,6 -229,0 -770,3 -190,7 -763,3

-84,7 -12,7 -405,5 -100,4 320,8

-315,9 -47,2 -313,4 -77,6 -2,5
297,9 44,5 331,0 81,9 -33,1
-18,0 -2,7 17,6 4,4 -35,6

-102,8 -15,3 -388,0 -96,0 285,2

-13,5 -2,0 -459,4 -113,7 445,9
-116,3 -17,4 -847,4 -209,7 731,1

0,0 0,0 0,0

Jahresergebnis -116,3 -17,4 -847,4 -209,7 731,1

Das Geschaftsjahr 2014 war im Wesentlichen durch den Abriss des bisherigen HaIlen-

und Freibades, die Investition in em n neues Allwetterbad sowie durch den im Herbst

2014 aufgenommen Betrieb des Allwetterbades gepragt. Die Vergleichbarkeit des Ge-

schaftsjahres 2015 mit dem Vorjahr ist insoweit eingeschrankt.

Die UmsatzerlOse entfal len mit 292 TEUR (Vorjahr: 279 TEUR) auf  Mieterlose ein-

schliefIlich Nebenkostenabrechnung, mit 32 TEUR (Vorjahr: 35 TEUR) auf Einspeise-

vergUtungen aus den Photovoltaikanlagen und mit 346 TEUR (Vorjahr: 90 TEUR) auf

das aquaferrum.

Der Materialaufwand entfallt in voller Hohe auf das aquaferrum.

Die sonstigen ordentlichen Ertrage enthalten eine Zuwendung der Stadt Friesoythe in

Fine von 850 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR), Kostenerstattungen der Stadt Friesoythe in

Fine von 18 TEUR (Vorjahr: 25 TEUR) sowie die Auflosung des Sonderpostens fur In-

vestitionszuschOsse in Hohe von 159 TEUR (Vorjahr: 53 TEUR).
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Die Personalaufwendungen resultieren im Wesentlichen aus dem Betrieb des aqua-

ferrums.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen in Hohe 386 TEUR (Vorjahr:

304 TEUR) auf das aquaferrum und in Hohe von 104 TEUR (Vorjahr: 79 TEUR) auf die

Vermietung der Rathauser und den Betrieb der Photovoltaikanlagen. Daruber hinaus

sind Aufwendungen fur Abschluss- und PrOfungsaufwendungen in Hohe von 46 TEUR

(Vorjahr: 29 TEUR) angefallen.

Die Zinsaufwendungen in HOhe von 316 TEUR (Vorjahr: 313 TEUR) resultierten im

Wesentlichen aus Zinsaufwendungen fur Darlehen.

Im Beteiligungsergebnis sind Ausschuttungen der Beteiligung an der „Kommunale
Netzbeteiligung Nordwest GmbH & Co. KG (KNN)" enthalten.

Die betriebsneutralen Ertrage und Aufwendungen betreffen:

Ertraqe:
Sonstige Ertrage

2015 2014
in TEUR in TEUR

2,3 0,0

Aufwendunqen:
Sofortabschreibungen GWG aquaferrum 5,0
Abrisskosten altes Hallen- und Freibad 0,0
PrOfungs- und Beratungsaufwendungen 9,0
Sonstige 1,7

15,7

Neutrales Ergebnis insgesamt

79,3
288,0
89,7

2,4
459,4

-13,4 -459,4
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F. Feststellungen aus der Erweiterung des Prtifungsauftrages

urn die Priifung der Ordnungsmailigkeit der Geschaftsfibrung

und der wirtschaftlichen Verhaltnisse entsprechend

§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz.

15 Die PrOfung wurde auftragsgernail urn die Vorschriften des § 53 HGrG erweitert. Dem-

entsprechend haben wir auch die Ordnungsmalligkeit der Geschaftsfuhrung beurteilt.

Gemaa § 29 Satz 2 EigBetrVO Niedersachsen haben wir geprOft, ob die Gesellschaft

wirtschaftlich gefuhrt wird. BeurteilungsmaRstab war dabei insbesondere die Einhal-

tung des Wirtschaftsplans bzw. die Veranderung der Aufwendungen und Ertrage zum

Vorjahr. Dabei war es nicht unsere Aufgabe, die sachliche Zweckmalligkeit der Ent-

scheidungen der Geschaftsfuhrung und die Geschaftspolitik zu beurteilen.

Die Beantwortung des Fragenkataloges aus IDW PS 720 zur Prigung der Ordnungs-

malligkeit der Geschaftsfuhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG

ist in der Anlage 3 dokumentiert.

Anmerkungen ergaben sich zum Fragenkreis 3, 4, 10 sowie 13. Diese betreffen den

Aufbau eines unterjahrigen Berichtswesens an die Geschaftsleitung und an den Auf-

sichtsrat sowie die Liquiditatslage der Gesellschaft.

Zu den bestandsgefahrdenden Tatsachen verweisen wir auf den Berichtsabschnitt
A. II.
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G. Wiedergabe des Bestatigungsvermerkes

16 Der mit Datum vom 27. Februar 2018 erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk

wird wie folgt wiedergegeben:

„Bestatigungsvermerk des AbschlussprOfers

An die Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfuhrung der Wirtschaftsbetriebe Stadt

Friesoythe GmbH fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015

geprOft. Gemall § 158 NKomVG I. V. m. § 29 Satz 2 EigBetrVO Niedersachsen wurde

der PrOfungsgegenstand erweitert. Die PrOfung erstreckt sich danach auch auf die

Ordnungsmalligkeit der Geschaftsfuhrung, die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage

der Gesellschaft, wesentliche Verlust bringende Geschafte und deren Ursachen sowie

darauf, ob die Gesellschaft wirtschaftlich gefuhrt wird. Die Buchfuhrung und die Aufstel-

lung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den

erganzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den erganzenden Regelungen im

Gesellschaftsvertrag und die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft liegen in

der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 1st es,

auf der Grundlage der von uns durchgefuhrten PrOfung eine Beurteilung Ober den Jah-

resabschluss unter Einbeziehung der Buchfuhrung und Ober die Ordnungsmalligkeit

der Geschaftsfuhrung, Ober die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft sowie

darOber, ob die Gesellschaft wirtschaftlich gefuhrt wird, abzugeben.

Wir haben unsere JahresabschlussprOfung nach § 317 HGB und §§ 158,

157 NKomVG I. V. m. § 29 EigBetrVO Niedersachsen unter Beachtung der vom Institut

der WirtschaftsprOfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalliger

AbschlussprOfung vorgenommen. Danach ist die PrOfung so zu planen und durchzu-

fOhren, dass Unrichtigkeiten und Verstolle, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmarliger Buchfuhrung

vermittelten BiIdes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit

hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beur-

teilt werden kann, ob die Ordnungsmalligkeit der Geschaftsfuhrung oder die wirtschaft-

lichen Verhaltnisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben sowie ob die

Gesellschaft wirtschaftlich gefuhrt wird.

Bei der Festlegung der PrOfungshandlungen werden die Kenntnisse Ober die Ge-

schaftstatigkeit und Ober das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft

sowie die Erwartungen Ober mogliche Fehler berucksichtigt.
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Im Rahmen der Pr-dung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-

ternen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in Buchfuhrung und Jahres-

abschluss Oberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priffung umfasst

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Ein-

schatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die WOrdigung der Gesamtdarstellung

des Jahresabschlusses. Die PrOfung der wirtschaftlichen Verhaltnisse haben wir dar-

Ober hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsatzen zur PrOfung der

Ordnungsmafligkeit der Geschaftsfuhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse gemafl

§ 53 HGrG vorgenommen.

Wir sind der Auffassung, dass unsere PrOfung eine hinreichend sichere Grundlage fOr

unsere Beurteilung bildet.

Unsere PrOfung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prdung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den er-

ganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung

der Grundsatze ordnungsmatliger BuchfOhrung em n den tatsachlichen Verhaltnissen

entsprechendes BiId der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Vor dem Hintergrund der auf dieser Grundlage gewonnenen Erkenntnisse bestatigen

wir:

Der Jahresabschluss und die Buchfuhrung entsprechen nach pflichtgemarler PrOfung

den Rechtsvorschriften. Die GeschaftsfOhrung erfolgt ordnungsgemaa. Die Entwick-

lung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquiditat und der Rentabilitat ist

nicht zu beanstanden. Die Gesellschaft wird wirtschaftlich gefuhrt.

Ohne diese Beurteilung einzuschranken, weisen wir auf die Ausfuhrungen im Anhang

zur weiteren Anwendung des Grundsatzes der Unternehmensfortfuhrung hin. Dort wird

ausgefUhrt, dass die GeschaftsfCihrung aufgrund der von der Alleingesellschafterin ab-

gegebenen Patronatserklarung von der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit aus-

geht.

Oldenburg, den 27. Februar 2018

NWPG Treuhand GmbH
- Wirtschaftsprufungsgesellschaft -

Reinke

WirtschaftsprOfer

Prins

WirtschaftsprOfer
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Anlage 1

Jahresabschluss

31.12.2015

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Bestandteile Jahresabschluss
1. Bilanz
2. Gewinn- und Verlustrechnung
3. Anhang



Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Bilanz zum 31.12.2015

Aktiva 31.12.2015 Vorjahr
EUR EUR

A. Anlagevermagen
I. Immaterielle VermOgensgegenstande

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen
1. GrundstUcke, grundstacksgleiche Rechte u. Bauten einschl.

der Bauten auf fremden GrundstOcken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

Finanzanlagen
1. Beteiligungen

B. Umlaufvermogen
I. Vorrate

1. Roh-, Hilts- und Betriebsstoffe
2. Fertige Erzeugnisse und Waren

II. Forderungen und sonstige VermOgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Gesellschafter
3. Sonstige VermOgensgegenstande

HI. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

4.945,95 7.726,61

7.856.283,88
3.993.741,44

242.498,24

4.945,95 7.726,61

8.063.118,53
4.330.904,43

271.265,64

12.092.523,56 12.665.288,60

6.351.528,96 6.351.528,96

6.351.528,96 6.351.528,96

18.448.998,47 19.024.544,17

9.275,76 5.910,55
2.392,95 2.522,90

4.046,16
0,00

329.142,68

11.668,71 8.433,45

15.985,80
18.002,25

560.824,27

333.188,84 594.812,32

245.100,61 52.976,49

18.371,04 10.354,32

Summe Aktiva 19.057.327,67 19.691.120,75

2



A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital

1. KapitalrOcklage

III. Verlustvortrag

IV. Jahresfehlbetrag

Passiva

31.12.2015 Vorjahr
EUR EUR

200.000,00 200.000,00

4.830.081,34 4.830.081,34

-967.656,39 -120.190,87

-116.297,86 -847.465,52

3.946.127,09 4.062.424,95

B. Sonderposten if& Investit ionszuschtisse 2.813.875,00 2.973.160,00

C. Rtickstellungen
1. Sonstige Ruckstellungen 125.330,90 101.257,38

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenOber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegenither Gesellschaftern
4. Sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern: 2.072,97 EUR
(Vorjahr: 1.517,44 EUR)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 2.053,76 EUR
(Vorjahr: 4.254,75 EUR)

2.835.878,36
96.783,77

9.229.982,08
9.350,47

125.330,90 101.257,38

2.932.244,62
228.274,02

9.379.602,77
14.157,01

12.171.994,68 12.554.278,42

Summe Passiva 19.057.327,67 19.691.120,75

3



Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung
fOr die Zeit vom 01.01.2015 bis 31.12.2015

1. Umsatzerlase

2. Sonstige betriebliche Ertrage

3. Materialaufwand
a. Aufwendungen far Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffe und fOr

bezogene Waren
b. Aufwendungen fUr bezogene Leistungen

2015
EUR

Vorjahr
EUR

669.747,03

1.030.221,11

-233.026,65
-15.715,00

403.990,75

78.557,87

1.699.968,14 482.548,62

-117.807,17
0,00

-248.741,65 -117.807,17

Rohergebnis 1.451.226,49 364.741,45

4. Personalaufwand
a. Lahne und Gehalter -308.819,91 -75.613,45
b. soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung und fur

UnterstUtzung -65.494,18 -17.002,55
- davon fur Altersversorgung: 0,00 EUR

(Vorjahr: 0,00 EUR)

-374.314,09 -92.616,00

5. Abschreibungen
a. auf immaterielle Vermagensgegenstande des AnlagevermOgens

und Sachanlagen -613.286,61 -266.826,03

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischensumme

7. Ertrage aus Beteiligungen

8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

9. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit

10. Sonstige Steuern

11. Jahresfehlbetrag

297.922,61

-315.947,63

-613.286,61 -266.826,03

-552.456,88 -870.346,23

-88.831,09 -865.046,81

330.990,93

-313.409,64

-18.025,02 17.581,29

-106.856,11 -847.465,52

-9.441,75 0,00

-116.297,86 -847.465,52

4



Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe

Anhang zum 31. Dezember 2015

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Veranderungen in der GuV resultieren im Wesentlichen aus dem Abriss des bisherigen Hal-

len- und Freibades und der lnvestition in em n neues Allwetterbad im Geschaftsjahr 2014 sowie

aus der Aufnahme des Betriebes des neuen Allwetterbades am 21. Oktober 2014. Die Ver-

gleichbarkeit mit dem Vorjahr ist insoweit eingeschrankt.

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die GrOflenmerkmale einer Kleinstkapitalgesell-

schaft gemail § 267a Abs. 1 HGB auf. Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurden gra-

Renabhangige Erleichterungen teilweise in Anspruch genommen.

Der Jahresabschluss fur das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschaftsjahr ist nach

den Vorschriften der §§ 264 if. HGB erstellt worden.

Das Bilanzgliederungsschema des § 266 HGB wurde um die Posten "Forderungen gegen Ge-

sellschafter", „Sonderposten fur Investitionszuschusse" und "Verbindlichkeiten gegenOber Ge-

sellschaftern" erweitert. Alleingesellschafterin ist die Stadt Friesoythe.

im lnteresse der Klarheit und Obersichtlichkeit wurden die nach den gesetzlichen Vorschriften

bei den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke in

den Anhang aufgenommen.

Die Unternehmensfortfuhrung ist im hohen Maile von der weiteren finanziellen Unterstutzung

der Alleingesellschafterin abhangig. Ausweislich der Wirtschaftsplane 2016 bzw. 2017 (Stand:

16.01.2016) besteht em n Liquiditatsbedarf in Hohe von TE 680 bzw. T€ 658. Auch fOr die darauf
folgenden drei Jahre wird em n Liquiditatsbedarf zwischen 1€ 677 und TE 720 erwartet. Der Rat
der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung am 16. Marz 2016 eine Patronatserklarung abgege-

ben, in der sich die Stadt Friesoythe verpflichtet, die Jahresfehlbetrage der Wirtschaftsbetriebe

Stadt Friesoythe GmbH bis zu einem Betrag von Mio. € 1,0 pro Geschaftsjahr auszugleichen.
Damit soil die Gesellschaft so ausgestattet sein, dass sie ihren Zahlungsverpflichtungen jeder-

zeit nachkommen kann. Der Jahresabschluss wurde daher unter der Annahme der Unterneh-

mensfortfOhrung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) erstellt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Der Jahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2015 ist unter Beachtung der handelsrechtlichen

Rechnungslegungsvorschriften nach gegenuber dem Vorjahr im Wesentlichen unveranderten

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen erstellt.

lm Geschaftsjahr wurden erstmalig Festwerte fOr Vermagensgegenstande des Sachanlagever-

mogens sowie Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffe gebildet, die regelmaflig ersetzt werden und ihr



Gesamtwert fur die Gesellschaft von nachrangiger Bedeutung ist. Ihr Bestand unterliegt in seiner

Grofle, seinem Wert und seiner Zusammensetzung nur geringen Veranderungen.

Die immateriellen VermOgensgegenstande sowie das Sachanlagenvermogen sind zu Anschaf-

fungskosten abzuglich planmarliger Abschreibungen nach der linearen Methode bewertet. Die

der Abschreibung zugrunde liegenden Nutzungszeiten entsprechen der betriebsgewOhnlichen

Nutzungsdauer.

Das FinanzanlagevermOgen ist zu Anschaffungskosten bilanziert.

Die Vorrate wurden grundsatzlich mit Anschaffungskosten bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermagensgegenstande sind grundsatzlich mit den Nennbetra-

gen bewertet.

Die flOssigen Mittel sind zu Nominalwerten bilanziert.

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand fur eine bestimmte Zeit danach darstellen, sowie

Disagio fur em n aufgenommenes Darlehen werden aktiv abgegrenzt.

Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt.

Der Sonderposten fur InvestitionszuschOsse wird Ober die Nutzungsdauer der gefOrderten Ver-

mogensgegenstande verteilt.

ROckstellungen sind in Hohe des nach vernlinftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen

Erf011ungsbetrages gebildet.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfullungsbetragen passiviert.



3. Er lauterungen der Bilanz

Anlagevennogen

Die Aufgliederung des in der Bilanz ausgewiesenen AnlagevermOgens und dessen Entwicklung im Geschaftsjahr 2015 sind im Anlagespiegel darge-

stellt:

Entwicklung des Anlagevermogens

Anschaffungs- bzw. He rstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2015 Zugange Abgange 31.12.2015 01.01.2015 Zugange Abgange 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

I. Immaterielle VermOgensgegenstande
€ € E E E € € € E €

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

II. Sachanlagen
9.410,19 0,00 0,00 9.410,19 1.683,58 2.780,66 0,00 4.464,24 4.945,95 7.726,61

1. Grundstacke, grundstucksgleiche Rechte
und Bauten einschliefIlich der Bauten auf
fremden Grundstficken

2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

9.013.931,46
4.503.021,52

15.243,79
7.970,00

1.784,31
0,00

9.027.390,94
4.510.991,52

950.812,93
172.117,09

220.383,35
345.132,99

89,22
0,00

1.171.107,06
517.250,08

7.856.283,88
3.993.741,44

8.063.118,53
4.330.904,43

Geschaftsausstattung

III. Finanzanlagen

300.462,34 16.222,21 0,00 316.684,55 29.196,70 44.989,61, 0,00 74.186,31 242.498,24 271.265,64
13.817.415,32 39.436,00 1.784,31 13.855.067,01 1.152.126,72 610.505,95 89,22 1.762.543,45 12.092.523,56 12.665.288,60

1. Beteiligungen 6.351.528,96 0,00 0,00 6.351.528,96 0,00 0,00 0,00 0,00 6.351.528,96 6.351.528,96
20.178.354,47 39.436,00 1.784,31 20.216.006,16_1.153.810,30 _ 613.286,61 89,22 1.767.007,6918.448.998,47 19.024.544,17



Beteiligungen

Die Gesellschaft besitzt folgende Kapitalanteile in Hohe von mindestens 20 % an anderen

Unternehmen:

Name und Sitz

Kommunale Netzbeteiligung Nordwest
GmbH & Co. KG, Oldenburg

Anteil am Eigenkapital des Ergebnis des letzten
Unter- Unternehm ens Geschaftsjahres

nehmens-
kapital in % Jahr TEUR Jahr TEUR

20,8% 2015 58.197,0 2015 2.011,9

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Forderungen und sonstige Vermagensgegenstande mit Restlaufzeiten von mehr als einem

Jahr bestehen nicht.

Im Vorjahr handelte es sich bei den Forderungen gegen Gesellschafter (T€ 18) in HOhe von
1€ 5 urn Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und in Hohe von 1€ 30 urn Sonstige
Vermogensgegenstande, die mit Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (TE 15)

sowie sonstigen Verbindlichkeiten gegenfiber Gesellschaftern (TE 3) saldiert wurden. Im Ge-

schaftsjahr 2015 werden im Saldo Verbindlichkeiten gegeniber Gesellschaftern ausgewie-

sen.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten (TE 18; Vorjahr 1€ 10) werden im Wesentlichen
Ausgaben fur den Versicherungsschutz (TE 12; Vorjahr TE 7) und Leasingraten fur die Kas-

senautomaten (1€ 4; Vorjahr TE 0) in dem Geschaftsjahr 2015 sowie em n Disagio (TE 3; Vor-
jahr TE 3) ausgewiesen.

Gezeichnetes Kapital

Das ursprOngliche Stammkapital in Hale von € 100.000,00 wurde in vollem Umfang durch
Sacheinlagen erbracht.

Durch die Einbringung des Betriebes gewerblicher Art (BgA) „Frei- und Hallen-

bad/Allwetterbad" aus dem Vermogen der Stadt Friesoythe zum 1. Januar 2014 wurde das

Stammkapital urn € 100.000,00 auf € 200.000,00 erhOht.

Kapitalriicklage

Die Kapitalrucklage setzt sich aus einem Betrag gemail § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Hohe von

1€ 4.700 (Forderungsverzicht der Alleingesellschafterin) und einem Betrag gemall § 272
Abs. 2 Nr. 1 HGB in Hohe von 1€ 130 (Einbringung des BgA) zusammen.



Sonderposten ftir Investitionszuschiisse

Der Zuschuss der Kreisschulbaukasse in Hale von insgesamt € 3.026.255,00 wurde im Ge-
schaftsjahr 2014 in einen gesonderten Passivposten eingestellt.

Verbindlichkeiten

Zur Verbesserung der Klarheit und Obersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusammenhang

mit Verbindlichkeiten in einem Verbindlichkeitenspiegel zusammengefasst dargestellt:

Gesamt Restlaufzeit

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr
als 5 Jahre

€ € € €
1. Verbindlichkeiten gegenither 2.835.878,36 99.687,93 384.846,17 2.351.344,26

Kreditinstituten
(Vorjahr) (2.932.244,62) (104.256,24) (382.718,26) (2.445.270,12)

2. Verbindlichkeiten aus 96.783,77 96.783,77 0,00 0,00
Lieferungen und Leistungen
(Vorjahr) (228.274,02) (228.274,02) (0,00) (0,00)

3. Verbindlichkeiten gegenOber 9.229.982,08 156.366,28 635.999,00 8.437.616,80
Gesellschaftern
(Vorjahr) (9.379.602,77) (154.964,83) (623.072,28) (8.601.565,66)

4. Sonstige Verbindlichkeiten 9.350,47 9.350,47 0,00 0,00
(Vorjahr) (14.157,01) (14.157,01) (0,00) (0,00)

12.171.994,68 362.188,45 1.020.845,17 10.788.961,06

(Vorjahr) (12.554.278,42) (501.652,10) (1.005.790,54) (11.046.835,78)

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten sind vollstandig durch Ausfallburgschaften

der Stadt Friesoythe sowie durch Grundschuideintragungen besichert.

Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern

Bel den Verbindlichkeiten gegenither Gesellschaftern handelt es sich in Fine von T€ 7.680
(Vorjahr T€ 7.820) urn zwei von der Stadt Friesoythe gewahrte Darlehen.

Daraber hinaus beinhalten die Verbindlichkeiten gegenuber Gesellschaftern em n Darlehen

einschliefIlich Zinsabgrenzung (T€ 616; Vorjahr T€ 627), das im Innenverhaltnis mit einem
Schuldubernahmevertrag von der Stadt Friesoythe Obergegangen ist.

Des Weiteren werden unter den Verbindlichkeiten gegenCiber Gesellschaftern Verbindlichkei-

ten in Fine von T€ 933 ausgewiesen, die wahrend des Geschaftsjahres 2014 aus der all-
gemeinen Geschaftstatigkeit des Allwetterbades entstanden sind und durch die Stadt

Friesoythe zahlungswirksam beglichen wurden.



Schlieglich handelt es sich bei den Obrigen Verbindlichkeiten gegeniter Gesellschaftern

(TE 1) in Hohe von T€ 28 urn Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und in Hale
von 1€ 5 urn sonstige Verbindlichkeiten gegeraper Gesellschaftern, die mit Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen (TE 18) sowie Sonstigen Vermagensgegenstanden (1€ 13) sal-
diert wurden. Im Vorjahr wurden im Saldo Forderungen gegen Gesellschafter in Hare von

TE 18 ausgewiesen.

4. Angaben zur Gewinn- und Ver lustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

In den Abschreibungen sind keine auflerplanmafligen Abschreibungen enthalten.

Zinsaufwendungen in Hale von 219.228,74 (Vorjahr 208.914,91) enffallen auf die Allein-

gesellschafterin.

5. Sonst ige Angaben

Die Gesellschaft beschaftigte im Geschaftsjahr durchschnittlich 19 Mitarbeiter.

Mitglieder der Geschaftsfuhrung:

Frau Betriebswirtin (VWA), Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) Heidrun Hamjediers, Friesoythe

(ab 15. April 2015)

Herr Dipl.-Verwaltungswirt Dirk Vorlauf, Friesoythe (bis 26. Marz 2015)

Herr Dipl.-Ing. Peter Fabian, Friesoythe (bis 30. November 2015)

Die Geschaftsfahrer waren bis zum 30. November 2015 gemeinsam vertretungsberechtigt.

Danach vertritt Frau Hamjediers die Gesellschaft allein.

Mitglieder des Aufsichtsrats sind:

Herr Bernhard Moller, Dipl.-Ing., Friesoythe (Vorsitzender) (bis 9. November 2016)

Herr Frank BOckmann, kaufmannischer Angestellter, Friesoythe (Vorsitzender)

(ab 9. November 2016)

Herr Sven Stratmann, Bikgermeister, Friesoythe (stellvertretender Vorsitzender)

Herr Josef Trenkamp, Lehrer, Friesoythe (bis 9. November 2016)

Herr Erich Eilers, Landwirt, Friesoythe (bis 9. November 2016)

Herr Karl Schwienhorst, Rentner, Friesoythe (bis 9. November 2016)



Herr Achim Pleis, Kommunikationselektroniker, Friesoythe (bis 9. November 2016)

Herr Wilhelm Bohnstengel, Rentner, Friesoythe (bis 9. November 2016)

Herr Karl -Heinz Krone, angestellter Vermessungstechniker, Friesoythe

(ab 9. November 2016)

Herr Bernd Wichmann, Rechtsanwalt, Friesoythe (ab 9. November 2016)

Herr Gerd Stratmann, angestellter Bilanzbuchhalter, Friesoythe (ab 9. November 2016)

Frau Kerstin Bruns, Dipl. Verwaltungswirtin, Friesoythe (ab 9. November 2016)

Herr Hans Meyer, Lehrer, Friesoythe

Frau Renate Geuter, Landtagsabgeordnete, Friesoythe

Herr Olaf Eilers, angestellter I nformatikkaufmann, Friesoythe (ab 9. November 2016)

Die Stadt Friesoythe stellt einen konsolidierten Gesamtabschluss auf, in dem die Wirt-

schaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH enthalten ist.

Friesoythe, den 6. pezember 2016

Heidrun Hamjediers
(Geschaftsfuhrerin)



Bestaticuncsvermerk des AbschlussprOfers

An die Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfuhrung der Wirtschaftsbetriebe Stadt

Friesoythe GmbH fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 ge-

prOft. Gemail 158 NKomVG i. V. m. § 29 Satz 2 EigBetrVO Niedersachsen wurde der

PrOfungsgegenstand erweitert. Die PrOfung erstreckt sich danach auch auf die Ord-

nungsmalligkeit der Geschaftsfuhrung, die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage der

Gesellschaft, wesentliche Verlust bringende Geschafte und deren Ursachen sowie da-

rauf, ob die Gesellschaft wirtschaftlich gefuhrt wird. Die Buchfuhrung und die Aufstellung

des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den er-

ganzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den erganzenden Regelungen im Ge-

sellschaftsvertrag und die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft liegen in der

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 1st es, auf

der Grundlage der von uns durchgefuhrten Prdung eine Beurteilung Ober den Jahresab-

schluss unter Einbeziehung der Buchfuhrung und Ober die Ordnungsmafligkeit der Ge-

schaftsfuhrung, Ober die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gesellschaft sowie dal-Ober,

ob die Gesellschaft wirtschaftlich gefuhrt wird, abzugeben.

Wir haben unsere JahresabschlussprOfung nach § 317 HGB und §§ 158, 157 NKomVG

i. V. m. § 29 EigBetrVO Niedersachsen unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprOfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafliger Abschluss-

prOfung vorgenommen. Danach ist die PrOfung so zu planen und durchzufuhren, dass

Unrichtigkeiten und Verst011e, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmarliger Buchfuhrung vermittelten

Bildes der Vermagens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen-

der Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden

kann, ob die Ordnungsmalligkeit der Geschaftsfuhrung oder die wirtschaftlichen Ver-

haltnisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben sowie ob die Gesellschaft
wirtschaftlich gefuhrt wird.

Bei der Festlegung der PrOfungshandlungen werden die Kenntnisse Ober die Geschafts-

tatigkeit und Ober das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die

Erwartungen Ober mOgliche Fehler berucksichtigt.

Im Rahmen der PrOfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-

ternen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in Buchfuhrung und Jahres-

abschluss Oberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die PrOfung umfasst die

Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschat-

zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die WOrdigung der Gesamtdarstellung des Jah-

resabschlusses. Die PrOfung der wirtschaftlichen Verhaltnisse haben wir darOber hinaus

entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsatzen zur PrOfung der Ordnungsma-

fligkeit der Geschaftsfuhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse gemafl § 53 HGrG

vorgenommen.



Wir sind der Auffassung, dass unsere PrOfung eine hinreichend sichere Grundlage fur

unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergan-

zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der

Grundsatze ordnungsmalliger Buchfuhrung em n den tatsachlichen Verhaltnissen ent-

sprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Vor dem Hintergrund der auf dieser Grundlage gewonnenen Erkenntnisse bestatigen
wir:

Der Jahresabschluss und die Buchfuhrung entsprechen nach pflichtgemafler Prdung

den Rechtsvorschriften. Die Geschaftsfuhrung erfolgt ordnungsgernag. Die Entwicklung

der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquiditat und der Rentabilitat ist nicht zu

beanstanden. Die Gesellschaft wird wirtschaftlich gefuhrt.

Ohne diese Beurteilung einzuschranken, weisen wir auf die AusfOhrungen im Anhang

zur weiteren Anwendung des Grundsatzes der Unternehmensfortfuhrung hin. Dort wird

ausgefOhrt, dass die Geschaftsfuhrung aufgrund der von der Alleingesellschafterin ab-

gegebenen Patronatserklarung von der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit ausgeht.

Oldenburg, den 27. Februar 2018

NWPG Treuhand GmbH
- Wirtschaftsprufungsgesellschaft -

WirtschaftsprOfer

Prins

WirtschaftsprOfer



Anlage 2.1
NWPG Treu hand GmbH

- Wirtschaftspriifungsgesellschaft -

Bilanzstruktur
31.12.2015 31.12.2014

TEUR % TE UR )̀/0
Akt iva
Immaterielle Anlagewerte 4,9 0,0 7,7 0,0
Sachanlagen 12.092,6 63,5 12.665,3 64,3
Finanzanlagen 6.351,5 33,3 6.351,5 32,3
Anlagevermogen 18.449,0 96,8 19.024,5 96,6

Vorrate 11,7 0,1 8,4 0,0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4,0 0,0 16,0 0,1
Forderungen gegen verbundene und Beteiligungsunternehmen sowie Gesellschafter 0,0 0,0 18,0 0,1
Sonstige VermOgensgegenstande 329,1 1,7 560,8 2,8
Liquide Mittel 245,1 1,3 53,0 0,3
Rechnungsabgrenzungsposten 18,4 0,1 10,4 0,1
UmlaufvermOgen und RAP 608,3 3,2 666,6 3,4

Bilanzvolumen 19.057,3 10Q0 19.691,1 _ 100,0

Passiva
Gezeichnetes Kapital 200,0 1,0 200,0 1,0
Kapitalrucklage 4.830,1 25,3 4.830,1 24,5
Verlustvortrag -967,7 -5,1 -120,2 -0,6
Jahresfehlbetrag -116,3 -0,6 -847,5 -4,3
Sonderposten fOr Investitionszuschusse 1.969,7 10,3 2.081,2 10,6
wirtschaftliches Eigenkapital 5.915,8 30,9 6.143,6 31,2

Sonderposten fur InvestitionszuschUsse 844,2 4,4 891,9 4,5
Sonderposten1) 844,2 4,4 891,9 4,5

Andere Ruckstellungen 125,3 0,7 101,3 0,5
Riickstellungen 125,3 0,7 101,3 0,5

Verbindlichkeiten gegenUber Kreditinstituten 2.835,9 14,9 2.932,2 14,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 96,8 0,5 228,3 1,2
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen und Beteiligungsunternehmen sowie Gesellschaftern 9.230,0 48,4 9.379,6 47,6
Sonstige Verbindlichkeiten, Anzahlungen 9,3 0,0 14,2 0,1
Verbindlichkeiten und RAP 12.172,0 63,8 12.554,3 ___63 8

Bilanzvolumen 19.057,3 100,0 19.691 1 100.0

1) Fremdkapitalanteil: 30 °A des Sonderpostens mit ROcklageanteile bzw. fur Investitionszuschilsse.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe



Anlage 2.2
NWPG Treuhand GmbH

- Wirtschaftspriifungsgesellschaft -

Anlagenfinanzierung und Liquiditatskennziffern

1. Anlagenfinanzierung

31.12.2015 31.12.2014

TEUR % TEUR %

Anlagevermogen 18.449,0 100,0 19.024,5 100,0

Bilanzielles Eigenkapital 3.946,1 4.062,4
+ 70 % Sonderposten mit Rucklageanteil + investitionszuschusse 1.969,7 2.081,2

= wirtschaftl. Eigenkapital 5.915,8 32,1 6.143,6 32,3

+ 30 % Sonderposten mit Rucklageanteil + Investitionszuschusse 844,2 891,9

+ langfristige Verbindlichkeiten 1)
- gegenCiber Kreditinstituten 2.351,3 2.445,3
- gegenuber Gesellschaftern 8.437,6 8.601,6

= langfristiges Kapital 17.548,9 95,1 18.082,4 95,0

+ mittelfristige Verbindlichkeiten 2)
- gegenOber Kreditinstituten 384,8 382,7

- sonstige 636,0 623,1

= lang- u. mittelfristiges Kapital 18.569,7 100,7 19.088,2 100,3

Ober-/ Unterdeckung 120,"7 __________ 63,7 0,3

2. Liquiditatskennziffern

Finanzmittelfonds 4) 245,1 53,0

+ kurzfristige Forderungen 333,2 594,8

zusammen 578,3 647,8

- kurzfr. Verbindlichkeiten und Rackstellungen 487,5 602,9

Liquiditat 2. Grades 90,8 118,6 _ _ _ _ 44,9 107,4

Finanzmittelfonds 245,1 53,0

+ kurzfr. Forderungen 333,2 594,8

+ Vorrate 11,7 8,4

zusammen 590,0 656,2

- kurzfr. Verbindlichkeiten und Riickstellungen 3) 487,5 602,9
Liquiditat 3. Grades 102,5 121,0 53,3 108,8

3. Kredite in ltd. Rechnung und Wechselkredite

Kreditrahmen 100,0 100,0

lnanspruchnahme 0,0 2,4

Liquiditatsreserve 100,0 97 6

1) langfristig = Restlaufzeit Dber 5 Jahre
2) mittelfristig = Restlaufzeit 1 - 5 Jahre
3) kurzfristig = Restlaufzeit bis 1 Jahr
4) liquide Mittel und Wertpapiere des UmlaufvermOgens,

sofem sie eine Restlaufzeit von htichstens drei Monaten haben
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Fragenkatalog aus IDW PS 720 zur PrOfung der Ordnungsmaaigkeit der Geschafts-
fiihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG

Zur Prafung nach § 53 HGrG hat der AbschlussprOfer die Ordnungsmagigkeit der Geschaftsfiihrungsor-
ganisation anhand des folgenden Fragenkreises zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubezie-
hen.

Fragenkreis 1:

Tatigkeit von Oberwachungsorganen und Geschaftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der
Organbeztige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fur die Organe und einen Ge- Fur die Geschaftsfeihrung und den
schaftsverteilungsplan fur die Geschaftsleitung sowie ggf. Mr Aufsichtsrat bestehen neben dem
die Konzernleitung? Gesellschaftsvertrag keine weiteren

Gibt es darOber hinaus schriftliche Weisungen des Oberwa- Regelungen. Sie sind aufgrund der

chungsorgans zur Organisation fur die Geschafts- sowie Gib(le der Gesellschaft auch nicht
erforderlich.ggf. fur die Konzernleitung (Geschaftsanweisung)?

Entsprechen diese Regelungen den Bedurfnissen des Un-
ternehmens bzw. des Konzerns?

b) 'Me viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschusse haben Im Geschaftsjahr 2015 fanden am
stattgefunden und wurden Niederschriften hien:113er erstellt? 18.03.2015, 15.04.2015 und am

13.07.2015 Gesellschafterversamm-
lungen und am 24.06.2015 sowie am
18.11.2015 Aufsichtsratssitzungen
staff. Entsprechende Niederschriften
wurden erstellt.

C) In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien Die Mitglieder der Geschaftsfuhrung
i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind die einzelnen Mitglieder sind in keinen weiteren Kontrollgremi-
der Geschaftsleitung tatig? en tatig.

d) Wird die VergOtung der Organmitglieder (Geschaftsleitung, Den Organmitgliedern wurden keine
Uberwachungsorgan) individualisiert im Anhang des Jahres- Vergutungen gezahlt.
abschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum,
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit lang-
fristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird
dies begrandet?

Zur PrOfung nach § 53 HGrG hat der AbschlussprOfer die OrdnungsmaRigkeit des Geschaftsffihrungs-
instrumentariums anhand der folgenden Fragenkreise zu untersuchen und in seine Berichterstattung ein-
zubeziehen.

Fragenkreis 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedurfnissen des Unternehmens entspre- Einen Organisationsplan gibt es nicht.
chenden Organisationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Aufgrund der GrOfle der Gesellschaft
Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Weisungsbefugnisse ist em n solcher nicht erforderlich.
ersichtlich sind?

Die entsprechenden Regelungen sind
Erfolgt dessen regelmaflige OberprOfung? mOndlich vereinbart.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Entfallt; siehe a).
Organisationsplan verfahren wird?
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C) Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspra- Wesentliche Entscheidungen werden
vention ergriffen und dokumentiert? durch die Geschaftsleitung getroffen.

Die Geschaftsfithrer der GmbH Oben
ihre Tatigkeit als Stadtbedienstete
aus. Als solche sind sie an die Korrup-
tionsvorschriften der Stadt Friesoythe
gebunden.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen kw Die wesentlichen Entscheidungspro-
wesentliche Entscheidungsprozesse (insbesondere Auf- zesse werden von der Geschaftsf0h-
tragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre- rung durchgefOhrt. Der Gesellschafts-
ditaufnahme und -gewahrung)? vertrag regelt die Zustimmungserfor-

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht einge-
dernisse des Aufsichtsrates.

halten werden? Nach unserer stichprobenweisen PrO-
fung wurden die Regelungen einge-
halten.

e) Besteht eine ordnungsmarlige Dokumentation von Vertragen Ja
(z. B. GrundstOcksverwaltung, EDV)?

Fragenkreis 3:

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Pla- Die Gesellschaft sowie das Ge-
nungshorizont und Fortschreibung der Daten sowie auf sach- schaftsaufkommen sind Obersichtlich.
liche und zeitliche Zusammenhange von Projekten — den Das Planungswesen entspricht den
BedOrfnissen des Unternehmens? BedOrfnissen der Gesellschaft.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? Planabweichungen werden durch die
Geschaftsfuhrung untersucht.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschliefIlich der Kosten- Das Rechnungswesen entspricht ins-
rechnung der GrOfle und den besonderen Anforderungen gesamt der Grafle und den Anforde-
des Unternehmens? rungen der Gesellschaft.

Anzumerken ist, dass aufgrund der
Auslagerung der Buchfuhrung (ab
Oktober 2014) Mr den Bereich des
aquaferrums die Geschaftsleitung
Ober die Bankkontensalden hinaus
keinen zeitnahen Einblick insbesonde-
re in die Finanzlage des Gesamtun-
ternehmens hat (Der Vertrag wurde
zum 31.12.2015 gekOndigt).

Eine detaillierte Kostenrechnung ist
nicht vorhanden und aufgrund der
Grofle der Gesellschaft nicht erforder-
lich. Eine Spartenrechnung erfolgt
durch den steuerlichen Berater; aller-
dings erst im Rahmen der Erstellung
der Steuererklarungen.

Mit dem Aufbau eines unterjahrigen
Berichtswesens aus dem Rechnungs-
wesen zur Vermegens-, Finanz- und
Ertragslage an die Geschaftsleitung
ist im Geschaftsjahr 2016 begonnen
warden.
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d) Besteht em n funktionierendes Finanzmanagement, welches Liquiditatskontrollen und KreditUber-
u.a. eine laufende Liquiditatskontrolle und eine KreditOber- wachung erfolgen durch die Ge-
wachung gewahrleistet? schaftsfahrung.

Sie entsprechen im Hinblick auf die
GrOflenordnung der Gesellschaft ins-
gesamt den Anforderungen (s. Fra-
genkreis 3 c).

e) Gehort zu dem Finanzmanagement auch em n zentrales Cash- Das Cash -Management ist bei der
Management und haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Geschaftsfahrung angesiedelt.
die hierfOr geltenden Regelungen nicht eingehalten worden

Im Hinbli ck auf die Grofle der Gesell-sind?
schaft und die Einbindung der Ge-
schaftsfahrung in den Geschaftsab-
lauf sind weitere Regelungen nicht
notwendig.

f) 1st sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Das Geschaft des aquaferrums wird
Rechnung gestellt werden? mittels eines Kassenautomaten ab-

1st durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass gewickelt. Eintritte werden somit
nachgewiesen. Fakturierungen erfol-ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen
gen insbesondere fOr den Bereichwerden?
Schul- und Vereinsschwimmen.

Die Abrechnung der Einspeisevergu-
tung erfolgt anhand der Zahlerstande
durch den Energieversorger.

Die MieterlOse werden auf Basis der
Mietvertrage berechnet. Nebenkosten
werden gesondert fakturiert.

Es ist sichergestellt, dass wesentliche
Entgelte vollstandig und zeitnah in
Rechnung gestellt werden.

Ein besonderes Mahnwesen ist auf-
grund des Geschaftsumfanges nicht
eingerichtet und auch nicht erforder-
lich.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unter- Die Gesellschaft verfOgt Ober keine
nehmens/Konzerns und umfasst es alle wesentlichen Unter- Controlling-Abteilung. Aufgrund der
nehmens-/ Konzernbereiche? Grefle der Gesellschaft ist dies nicht

erforderlich.

h) Ermeglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steu- Die Oberwachung des Beteiligungsun-
erung und/oder Oberwachung der Tochterunternehmen und ternehmens ist Ober die Teilnahme an
der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung den Gesellschafterversammlungen
besteht? mtiglich. Sie erfolgt daraber hinaus

auf Basis der zur Verfugung gestellten
JahresabschlOsse.
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Fragenkreis 4:

Risikofritherkennungssystem

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang
FrOhwarnsignale definiert und MafInahmen ergriffen, mit
deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden kennen?

Aufgrund der GrOfle der Gesellschaft
und der Obersichtlichkeit des Ge-
schaftsumfanges wurde bisher von
der Einrichtung eines RisikofrOher-
kennungssystems abgesehen. Die
Uberwachung von Risiken und die
Liquiditatsplanung erfolgt durch die
Geschaftsfahrung.

Die Ertragslage ist insbesondere auf-
grund der Einbringung des BgA zum
01.01.2014 nicht ausreichend. In 2015
wurde unter BerOcksichtigung einer
Zuwendung der Stadt Friesoythe in
HOhe von TEUR 850 em n Jahresfehl-
betrag in Hohe von 116 TEUR erwirt-
schaftet.

Die Unternehmensfortfahrung ist im
hohen MaRe von der weiteren finanzi-
ellen Unterstiltzung der Alleingesell-
schafterin abhangig. Ausweislich der
vorgelegten Wirtschaftsplane 2018 bis
2022 (Stand: 04.01.2018) reicht die
aus der Geschaftstatigkeit erwirtschaf-
tete Liquiditat (ohne Zuwendungen
der Stadt Friesoythe) zur Bedienung
der Darlehen und zur teilweisen Ruck-
fuhrung der Verbindlichkeiten gegen-
Ober Kreditinstituten in laufender
Rechnung nicht aus. Der daraus re-
sultierende Liquiditatsbedarf liegt
nach den Planungen zwischen 0,6
und 0,5 Mio. EUR pro Jahr.

Der Rat der Stadt Friesoythe hat in
seiner Sitzung am 16.03.2016 eine
Patronatserklarung abgegeben, in der
die Stadt der Wirtschaftsbetriebe
Stadt Friesoythe GmbH zusichert, den
Jahresfehlbetrag bis zu einem Betrag
von 1,0 Mio. EUR pro Geschaftsjahr
auszugleichen. Damit soil die Gesell-
schaft so ausgestattet sein, dass sie
ihren Zahlungsverpflichtungen jeder-
zeit nachkommen kann.

Mit dem Aufbau eines unterjahrigen
Berichtswesens aus dem Rechnungs-
wesen zur Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage an die Geschaftsleitung
ist im Geschaftsjahr 2016 begonnen
worden.

b) Reichen diese Mallnahmen aus und sind sie geeignet, ihren
Zweck zu erf011en?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Ma(lnahmen
nicht durchgefuhrt werden?

Siehe a).
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c) Sind diese Ma(nahmen ausreichend dokumentiert? Siehe a).

d) Werden die FriThwarnsignale und Maanahmen kontinuierlich Siehe a).
und systematisch mit dem aktuellen Geschaftsumfeld sowie
mit den Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst?

Fragenkreis 5:

Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang Entfallt; Finanzinstrumente sowie
zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von anderen andere Termingeschafte, Optionen
Termingeschaften, Optionen und Derivaten schriftlich festge- und Derivate werden nicht eingesetzt.
legt? Dazu gehert:

- Welche Produkte/lnstrumente dOrfen eingesetzt werden?

- Mit welchen Partnern dUrfen die Produkte/lnstrumente bis
zu welchen Betragen eingesetzt werden?

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und doku-
mentiert und in welchem Umfang dOrfen offene Posten
entstehen?

Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte
Strategien ausschliefIlich zulassig sind bzw. bestimmte Stra-
tegien nicht durchgefuhrt werden &it-fen (z.B. antizipatives
Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Entfallt
Optimierung von Kreditkonditionen und zur Risikobegren-
zung?

C) Hat die Geschafts-/Konzernleitung em n dem Geschaftsum- Enffallt
fang entsprechendes lnstrumentarium zur Verfugung gestellt
insbesondere in Bezug auf

- Erfassung der Geschafte

- Beurteilung der Geschafte zum Zweck der Risikoanalyse

- Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungs(e-
gung

- Kontrolle der Geschafte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fur nicht der Risikoabsicherung Enffalit
(Hedging) dienende Derivatgeschafte und werden Konse-
quenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsan- Entfallt
weisungen erlassen?

f) 1st die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzern- Entfallt
leitung im Hinblick auf die offenen Positionen, die Risikolage
und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?
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Fragenkreis 6:

Interne Revision

a) Gibt es eine den BedOrfnissen des Unternehmens/Konzerns Eine Interne Revision ist nicht einge-
entsprechende Interne Revision/Konzernrevision? richtet. Im Hinblick auf die Obersicht-

Besteht diese als eigenstandige SteIle oder wird diese Funk-
lichkeit der Geschaftstatigkeit ist die
notwendige Oberwachungstatigkeit

tion durch eine andere SteIle (ggf. welche?) wahrgenom- durch die Geschaftsfiihrung wahrzu-
men? nehmen.

b) Wie ist die Anbindung der I nternen Revision/Konzernrevision Entfallt
im Unternehmen/Konzern?

Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflik-
ten?

c) Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Entfallt
Internen Revision/Konzernrevision im Geschaftsjahr?

Wurde auch geprOft, ob wesentlich miteinander unvereinbare
Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug)
organ isatorisch getrennt sind?

Wann hat die Interne Revision das letzte Mal (ter Korrupti-
onspravention berichtet?

Liegen hien:ter schriftliche Revisionsberichte vor?

d) Hat die Interne Revision ihre Parfungsschwerpunkte mit dem Entfallt
AbschlussprOfer abgestimmt?

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Entfallt
Mangel aufgedeckt und urn welche handelt es sich?

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Entfallt
Empfehlungen der Internen Revision/Konzernrevision gezo-
gen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision
die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Zur Prafung nach § 53 HGrG hat der AbschlussprOfer die Ordnungsmalligkeit der Geschaftsfiihrungsta-
tigkeit anhand der folgenden Fragenkreise zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubeziehen.

Fragenkreis 7:

Obereinstimmung der Rechtsgeschafte und Magnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschaftsordnung,
Geschaftsanweisung und bindenden Beschlassen des Oberwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zu- Der GeselIschaftsvertrag regelt in § 6
stimmung des Oberwachungsorgans zu zustimmungspflich- MafInahmen und Geschafte, denen
tigen Rechtsgeschaften und MatInahmen nicht eingeholt der Aufsichtsrat zuzustinnmen hat.
worden ist?

Im Rahmen unserer stichprobenwei-
sen Prafung haben sich keine An-
haltspunkte ergeben, dass Zustim-
mungen nicht eingeholt worden sind.

b) Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschafts- Es wurden keine Kredite an Mitglieder
leitung oder des Oberwachungsorgans die Zustimmung des der Geschaftsfahrung oder des Ober-
Oberwachungsorgans eingeholt? wachungsorgans gewahrt.
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C) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustim- Nein
mungsbedarftiger Maanahmen ahnliche, aber nicht als zu-
stimmungsbedurftig behandelte Magnahmen vorgenommen
worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaanahmen)?

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und Nein
MafInahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschaftsordnung,
Geschaftsanweisung und bindenden BeschlOssen des
Oberwachungsorgans Obereinstimmen?

Fragenkreis 8:

Durchfuhrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sons- Ja, wobei inn Berichtsjahr keine grOfle-
tige Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte und Vorrate) ren Investitionsentscheidungen durch
angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili- die GeschaftsfOhrung getroffen wor-
tat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprOft? den sind.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterla- Nein
gen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausreichend wa-
ren, urn em n Urteil Ober die Angemessenheit des Preises zu
ermOglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Verauflerung von Grund-
stacken oder Beteiligungen)?

c) Werden Durchfuhrung, Budgetierung und Veranderungen Ja
von Investitionen laufend Oberwacht und Abweichungen
untersucht?

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Nein
Oberschreitungen ergeben?

Wenn ja, in welcher HOhe und aus welchen Grunden?

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder ver- Nein
gleichbare Vertrage nach AusschOpfung der Kreditlinien
abgeschlossen wurden?

Fragenkreis 9:

Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte Mr eindeutige Verst011e gegen Nein
Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen)
ergeben?

b) Werden kir Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen Ja
unterliegen, Konkurrenzangebote (z. B. auch Mr Kapitalauf-
nahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Fragenkreis 10:

Berichterstattung an das Oberwachungsorgan

a) Wird dem Oberwachungsorgan regelmarlig Bericht erstattet? Ausweislich vorliegender Protokolle:
Ja
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b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die Ausweislich vorliegender Protokolle:
wirtschaftliche Lage des Unternehmens/Konzerns und in die insgesamt Ja
wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Mit dem Aufbau eines unterjahrigen
Berichtswesens aus dem Rechnungs- 1
wesen zur VermOgens-, Finanz- und
Ertragslage an die Geschaftsleitung
ist im Geschaftsjahr 2016 begonnen
worden.

(Siehe Fragenkreis 3 c)

C) Wurde das Oberwachungsorgan Ober wesentliche Vorgange Ausweislich vorliegender Protokolle:
angemessen und zeitnah unterrichtet? Ja

Liegen insbesondere ungewOhnliche, risikoreiche oder nicht
ordnungsgemail abgewickelte Geschaftsvorfalle sowie er-
kennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unter-
lassungen vor und wurde hierOber berichtet?

d) Zu welchen Themen hat die Geschafts-/Konzernleitung dem im Rahmen unserer PrYung haben
Oberwachungsorgan auf dessen besonderen Wunsch be- wir nicht festgestellt, dass die Ge-
richtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? schaftsfuhrung Ober Themen auf be-

sonderen Wunsch des Aufsichtsrates
berichtet hat.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstat- Nein
tung (z.B. nach § 90 AktG oder unternehmensinternen Vor-
schriften) nicht in alien Fallen ausreichend war?

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Nein

Wurde em n angemessener Selbstbehalt vereinbart?

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit
dem Obervvachungsorgan erOrtert?

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschaftslei- Sofern Interessenskonflikte vorliegen,
tung oder des Oberwachungsorgans gemeldet wurden, ist sind diese nach AuskOnften der Ge-
dies unverzOglich dem Oberwachungsorgan offen gelegt schaftsfOhrung dem Oberwachungs-
worden? organ bekannt.

Zur Prafung nach § 53 HGrG hat der AbschlussprOfer die Vermagens- und Finanzlage anhand der folgen-
den Fragenkreise zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubeziehen.

Fragenkreis 11:

Ungewohnliche Bilanzposten und stifle Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebs- Nein.
notwendiges VermOgen? Die in dem eingebrachten BgA „Frei-

und Hallenbad/Allwetterbad" enthalte-
ne Beteiligung dient der teilweisen
Deckung der Verluste aus dem Be-
trieb des Allwetterbades.

b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig? Nein

C) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermegensla- Es haben sich keine Anhaltspunkte
ge durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich ergeben.
hohere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermogensge-

iBe den Gebauden kennen nicht un-genstande wesentlich beeinflusst wird?
wesentliche stille Reserven entstehen.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Fragenkreis 12:

Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Siehe PrOfungsbericht Abschnitt E. 2
Finanzierungsquellen zusammen? Wie sollen die am Ab-

Zum Abschlussstichtag bestandenschlussstichtag bestehenden wesentlichen lnvestitionsver- keine wesentlichen Investitionsver-pflichtungen finanziert werden?
pflichtungen.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbe- Entfallt
sondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen wesentlicher Kon-
zerngesellschaften?

C) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz- Von der Stadt Friesoythe wurden
/FOrdermittel einschliefllich Garantien der &fentlichen Hand KommunalbOrgschaften zur Absiche-
erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit rung von Krediten der Gesellschaft
verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers Obernommen.
nicht beachtet wurden? Im Zusammenhang mit der Finanzie-

rung des aquaferrums hat die Stadt
Friesoythe Kreditmittel zur Verffigung
gestellt. DarOber hinaus wurde von
der Kreisschulbaukasse des Land-
kreises Cloppenburg em n Investitions-
zuschuss in Hohe von 3.026,3 TEUR
gewahrt (s. Sonderposten far Investi-
tionszuschusse).

Im Geschaftsjahr 2015 hat die Gesell-
schaft eine Zuwendung der Stadt
Friesoythe in HOhe von TEUR 850
erhalten.

Der Rat der Stadt Friesoythe hat in
seiner Sitzung am 16.03.2016 eine
Patronatserklarung abgegeben, in der
die Stadt der WiBeF zusichert, den
Jahresfehlbetrag bis zu einem Betrag
von 1,0 Mio. EUR pro Geschaftsjahr
auszugleichen.

Weitere Finanz-/FOrdermittel der Of-
fentlichen Hand hat die Gesellschaft
nicht erhalten.

Es haben sich keine Anhaltspunkte
daft.ir ergeben, dass Verpflichtungen
und Auflagen der Mittelgeber nicht
beachtet wurden.

Fragenkreis 13:

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu Ja; siehe auch Fragenkreis 4 a.
niedrigen Eigenkapitalausstattung? Die Finanzierung erfolgt im Wesentli-

chen direkt durch die Stadt
Friesoythe.

b) 1st der Gewinnverwendungsvorschlag (AusschCittungspolitik, Ein Gewinnverwendungsvorschlag
ROcklagenbildung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unter- liegt nicht vor.
nehmens vereinbar?

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Zur Prafung nach § 53 HGrG hat der AbschlussprOfer die Ertragslage anhand der folgenden Fragen-
kreise zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubeziehen.

Fragenkreis 14:

Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/ Ausweislich einer vom steuerli-
Konzerns nach Segmenten/Konzernunternehmen zusam- chen Berater vorgelegten Spar-
men? tenrechnung entfallt vom dem

Jahresergebnis in HOhe von -116
TEUR auf das aquaferrum unter
BerOcksichtigung der Zuwendung
der Stadt Friesoythe in HOhe von
850 TEUR em n Anteil in HOhe von
-100 TEUR und auf die Vermie-
tung und den Betrieb der Photo-
voltaikanlagen em n Anteil in HOhe
von -16 TEUR.

b) 1st das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vor- Das Jahresergebnis wurde insbe-
gangen gepragt? sondere durch die Zuwendung

Stadt Friesoythe in HOhe von 850
TEUR beeinflusst.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- Nein
oder andere Leistungsbeziehungen zwischen Konzernge-
sellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu un-
angemessenen Konditionen vorgenommen werden?

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich Es ist keine Konzessionsabgabe
erwirtschaftet? zu leisten.

Fragenkreis 15:

Verlustbringende Geschafte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschafte, die far die Vermogens- (Siehe Fragenkreis 4 a bzw. 14 a)
und Ertragslage von Bedeutung waren, und was waren die
Ursachen der Verluste?

b) Wurden Magnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu Ausweislich der vorliegenden
begrenzen, und urn welche Maanahmen handelt es sich? Protokolle der Aufsichtsratssit-

zungen und Gesellschafterver-
sammlungen, eines Schreibens
an die Kommunalaufsicht sowie
Auskunften der Geschaftsfuhrung
sind insbesondere folgende Mall-
nehmen angedacht:

- Einstellung des Saunabetriebs
mit einer Verringerung des Per-
sonaleinsatzes sowie

- Reduzierung des Gastronomie-
betriebes oder Fremdvergabe.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Fragenkreis 16:

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maanahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? s. Fragenkreis 14 a

b) Welche Mallnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsich-
tigt, urn die Ertragslage des Unternehmens zu verbessern?

s. Fragenkreis 15 b

Stand 31.03.2011

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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NWPG Treuhand GmbH
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Firma

Sitz:

Amtsgericht, Registernum-
mer:

Grundungsjahr:

Gesellschaftsvertrag

gijItig in der Fassung vom:

letzte Anderung vom:

im Handelsregister
eingetragen am:

Inhalt der Anderung

wesentliche Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags:

Geschaftsjahr:

Unternehmensgegenstand:

Gesellschafteranteile:

Gesellschaftsvertrag

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Friesoythe

Amtsgericht Oldenburg, HR B 151658

2002

16. Juli 2014

16. Juli 2014

18. Dezember 2014

§ 3 Stammkapital und damit ErhOhung des Stammkapitals
auf 200 TEUR; § 7 (Bildung, Zusammensetzung und Amts-
dauer des Aufsichtsrates, § 8 (Vorsitz, Einberufung und Be-
schlussfassung des Aufsichtsrates) und § 10 (Gesellschafter-
versammlung, Einberufung und Vorsitz).

Kalenderjahr

Gegenstand des Unternehmens sind der Erwerb, Bewirt-
schaftung, Verwaltung und Errichtung kommunaler Liegen-
schaften, FOrderung des Fremdenverkehrs, Beteiligung an
Projektentwicklungen, soweit die Stadt Friesoythe berechtigt
ware, diese Projekte selbst zu unterstutzen, Planung und
Erschlieflung von Wohnbau und Gewerbegebieten im Auftra-
ge der Stadt Friesoythe; Betrieb eines Allwetterbades, Betati-
gung im Bereich der Stromerzeugung sowie der damit ver-
bundenen entsprechenden Aufgaben; die Gesellschaft kann
im Auftrage der Stadt Friesoythe im Bereich der Wohnungs-
wirtschaft, des Stadtebaues, der Dorf- und Stadtemeuerung
sowie im Bereich der Infrastruktur und des Fremdenverkehrs
anfallende Aufgaben Obernehmen und eigene bauliche Mall-
nahmen im Hoch- und Tiefbaubereich durchfuhren; Grundla-
ge feir die Tatigkeit der Gesellschaft 1st die Planung der Stadt
Friesoythe.

Stammkapital: 200.000,00 EUR

Es wurde im Wege der Sacheinlage von der Stadt Friesoythe
erbracht.

Alleingesellschafterin: Stadt Friesoythe

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Organe

Gesellschafterversammlung

Gernall § 10 des Gesellschaftsvertrages wird die Stadt Friesoythe als Alleingesellschafterin
in der Gesellschafterversammlung durch die Mitglieder des Rates der Stadt Friesoythe und
den Burgermeister vertreten.

Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit der Mitglieder des
Rates der Stadt Friesoythe anwesend ist.

Die ordentliche Gesellschafterversammlung findet in den ersten acht Monaten eines Ge-
schaftsjahres statt.

Der Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung unterliegen:

- Feststellung des Jahresabschlusses,

- Verwendung des Bilanzgewinnes oder Ober Vortrag oder Abdeckung des Verlustes,

- Entlastuna der Geschaftsfuhrung und des Aufsichtsrates,

- Bestellung des AbschlussprOfers,

- Verfolgung von RechtsansprOchen gegen Gesch6ftsfOhrung und Mitglieder des Auf-
sichtsrates,

- Anderungen des Gesellschaftsvertrages,

- AuflOsung der Gesellschaft,

- Obernahme neuer Aufgaben,

- Beteiligung an anderen Unternehmen,

- Aufnahme neuer Gesellschafter.

BeschlOsse der Gesellschafterversammlung werden, soweit nicht das Gesetz oder dieser
Gesellschaftsvertrag etwas anderes bestimmt, mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gefasst. Beschlusse Ober die Auflosung der Gesellschaft, Anderung des Gesellschaftsvertra-
ges, ErhOhung des Stammkapitals und Abberufung von Aufsichtsratsmitgliedern bedurfen
einer Mehrheit von 75 % der abgegebenen Stimmen.

Die ordentliche Gesellschafterversammlung für das Geschaftsjahr 2014 fand am 28.09.2016
staff. In dieser Gesellschafterversammlung wurde der Jahresabschluss zum 31.12.2014
festgestellt. Der Jahresfehlbetrag in H6he von 847.465,52 FUR wurde auf neue Rechnung
vorgetragen.

Weitere Gesellschafterversammlungen fanden mit folgenden wesentlichen Inhalten/Be-
schlussen wie folgt staff:

18.03.2015

15.04.2015

13.07.2015

- Betriebsbericht des Betriebsfuhrers

- beihilferechtliche Beurteilung der Zuschusse/Zuwendungen

- Bestellung der NWPG Treuhand GmbH zur AbschlussprOferin fur das
Geschaftsjahr 2014

- Bestellung von Frau Hamjediers zur Geschaftsfuhrerin

- Finanzierungsituation

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Aufsichtsrat

Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat, auf den gemall § 7 des Gesellschaftsvertrages die
Bestimmungen des Aktiengesetzes keine Anwendung finden.

Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern, und zwar aus dem Burgermeister der Stadt
Friesoythe und acht weiteren Ratsmitgliedern. Die vorstehend genannten Aufsichtsratsmit-
glieder werden vom Rat der Stadt Friesoythe gem. § 51 Abs. 2 NGO (Fassung vom 28. Ok-
tober 2006) bestimmt und konnen jederzeit unter Beachtung dieser Vorschrift vom Rat abbe-
rufen werden und ersetzt werden. Sie bleiben auch nach Ablauf der Wahlperiode so lenge im
Amt, bis neue Aufsichtsratsmitglieder bestellt werden. Scheidet em n Ratsmitglied des Auf-
sichtsrates vor Beendigung der Wahlperiode aus dem Rat aus, endet automatisch seine Be-
rufung als Mitglied des Aufsichtsrates.

Der Aufsichtsrat hat gemafl § 9 des Gesellschaftsvertrages die Geschaftsfuhrung zu Ober-
wachen und kann jederzeit von der Geschaftsfuhrung Berichterstattung verlangen.

Der Aufsichtsrat beschliellt Ober:
a) Konzepte zur Arbeit der Gesellschaft,
b) Erlass einer Geschaftsanweisung fur die GeschaftsfOhrung,
C) Anstellung, Bestellung und Widerruf der Bestellung der Geschaftsfahrung sowie die Zu-

stimmung zur Erteilung von Prokuren und Handlungsvollmachten,
d) Einstellung, Entlassung und Vergatung des Personals.

Die Vornahme folgender Geschafte bedarf der Zustimmung des Aufsichtsrates:
a) Erwerb, Verauflerung und Belastung von GrundstOcken und grundstOcksgleichen Rech-

ten und die Verpflichtung zu solchen Geschaften, wenn der Vermogenswert 20 TEUR
Obersteigt,

b) Vergabe von Auftragen und Beschaffung von Vermogensgegenstanden mit einem h6he-
ren Wert als 20 TEUR,

c) Verkauf und Obereignung von Vermogensgegenstanden, wenn der Wert 20 TEUR Ober-
steigt,

d) Aufnahme von Darlehen,
e) Hingabe von Darlehen, wenn der Wert einen Betrag von 20 TEUR Obersteigt,
f) Obernahme von Burgschaften, Abschluss von Gewahrleistungsvertragen und Bestellung

von Sicherheiten sowie Schenkungen und Verzicht auf AnsprOche.

Ausweislich der vorliegenden Protokolle fanden in 2015 am 24.06.2015 sowie am
18.11.2015 Aufsichtsratssitzungen statt. Die erforderlichen BeschlOsse wurden nach unserer
pflichtgemaflen PrOfung gefasst.

Geschaftsftihrung

Nach § 6 des Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft einen oder mehrere GeschaftsfOh-
rer. 1st nur em n Geschaftsfuhrer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Geschaftsfuhrer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei GeschaftsfOhrer oder einen
GeschaftsfOhrer zusammen mit einem Prokuristen vertreten. Einem GeschaftsfOhrer oder
mehreren Geschaftsfuhrern kann Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden.

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe



Anlage 4.2
- 3 -

NWPG Treuhand GmbH
- Wirtschaftspriifungsgesellschaft -

Geschaftsfuhrer:

Herr Dipl.-Verwaltungswirt Dirk Vorlauf (bis 26.03.2015)

Herr Dipl.-Ingenieur Peter Fabian (bis 30.11.2015)

Frau Betriebswirtin (VWA), Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) Heidrun Hamjediers (ab 15. April
2015)

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH, Friesoythe
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Allgemeine Auftragsbedingungen
fur

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftsprafungsgesellschaften
vom I Januar 2002

1 Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten far die Vertrage zwischen VVirtschafts-
prafem oder VVirtschaftsprafungsgesellschaften (im nachstehenden
zusammenfassend „Wirtschaftsprafer genannt) und ihren Auftraggebern Ober
Prafungen, Beratungen und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas anderes
ausdrucklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben
ist.

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch
zwischen dem VVirtschaftsprafer und anderen Personen als dem
Auftraggeber begrundet, so gelten auch gegenaber solchen Dritten die
Bestimmungen der nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausfahrung des Auftrages

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht emn
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen
ordnungsmalliger Berufsaustibung ausgefahrt. Der VVirtschaftsprafer ist
berechtigt, sich zur Durchfahrung des Auftrages sachverstandiger Personen
zu bedienen.

(2) Die Beracksichtigung auslandischen Rechts bedarf - aufler bei betriebs-
wirtschaftlichen Prafungen - der ausdracklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf
die Prafung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder
Sondervorschriften, wie z. B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbs-
beschrankungs- und Bewinschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt
far die Feststellung, ob Subventionen, Zulagen oder sonstige
Verganstigungen in Anspruch genommen werden k6nnen. Die Ausfahrung
sines Auftrages umfasst nur dann Prafungshandlungen, die gezielt auf die
Aufdeckung von Buchfalschungen und sonstigen Unregelmalligkeiten
gerichtet sind, wenn sich bei der Durchfijhrung von Prafungen dazu emn
Anlass ergibt oder dies ausdracklich schriftlich vereinbart ist.

(4) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieflenden
beruflichen Aullerupg, so ist der Wirtschaftsprafer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Aufklarungspflicht des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat War zu sorgen, dell dem VVirtschaftsprafer such
ohne dessen besondere Aufforderung alle far die Ausfahrung des Auftrages
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von alien
Vorgangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die far die Ausfahrung
des Auftrages von Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch far die Unterlagen,
Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprafers bekannt werden.

(2) Auf 'v'erlangen des Wirtschaftsprafers hat der Auftraggeber die
Vollstandigkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskanfte
und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriger formulierten schriftlichen
Erklarung zu bestatigen.

4. Sicheruna der Unahhingigkeit

Der Auftraggeber steht clef& sin, daft alias unterlassen wird, was die Unab-
hangigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprafers gefahrden konnte. Dies gilt
insbesondere far Angebote auf Anstellung und far Angebote, Auftrage auf
eigene Rechnung zu abernehmen.

5. Berichterstattung und mundliche Auskiinfte

Hat der VVirtschaftsprafer die Ergebnisse seiner Tatigkeit schriftlich darzu-
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung mallgebend. Bel Prafungsauf-
tragen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich
erstattet. Mandliche Erklarungen und Auskanfte von Mitarbeitern des
Wirtschaftsprieers aullerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprtifers

Der Auftraggeber steht dafar em, daft die im Rahmen des Auftrages vom
VWtschaftspriffer gefertigten Gutachten, Organisationsplane, Entwarfe,
Zeichnungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- um!
Kostenberechnungen, nur far seine eigenen Zwecke verwendet werden.

7. Weitergabe einer berufirchen Aufterung des Wirtschaftspriffers

(1) Die Weitergabe beruflicher Auflerungen des VVIrtschaftsprafers
(Berichte, Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen
Zustimmung des VVirtschaftsprafers, soweit sich nicht bereits aus dem
Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten
ergibt.
Gegentiber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprafer (im Rahmen von Nr. 9)
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

(2) Die Verwendung beruflicher Aullerungen des VVirtschaftsprafers zu
Werbezwecken ist unzulassig; em Verstorl berechtigt den Wirtschaftsprafer
zur fristlosen Kandigung slier noch nicht durchgefahrten Auftrage des
Auftraggebers.

8. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf
Nacherftillung durch den VVirtschaftsprafer. Nur bei Fehlschlagen der
Nacherfallung kann er auch Herabsetzung der Vergatung oder
Rackgangigmachung des Vertrages verlangen; ist der Auftrag von einem
Kaufmann im Rahmen seines Handelsgewerbes, einer juristischen Person
des Offentlichen Rechts oder von einem Offentlich-rechtlichen
Sondervermogen erteilt worden, so kann der Auftraggeber die
Rackgangigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die erbrachte
Leistung wegen Fehlschlagens der Nacherfallung far ihn ohne Interesse ist.
Soweit daraber hinaus Schadensersatzansprache bestehen, gilt Ni. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln mull vom Auftraggeber
unverzaglich schriftlich geltend gemacht werden. Anspruche nach Abs. 1, die
nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf eines
Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mange!, die in einer beruflichen Aurlerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprafers enthalten sind, k6nnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprafer such Dritten gegenaber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Auflerung des VVirtschaftsprafers enthaltene
Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch
Dritten gegenaber zurackzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der
Auftraggeber vom Wirtschaftsprafer tunlichst vorher zu horen.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Prilfungen gilt die Haftungs-
beschrankung des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Haftung bei Fahrlassigkeit, Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die
Haftung des Wirtschaftsprafers far Schadensersatzanspruche jeder Art, mit
Ausnahme von Schaden aus der Verietzung von Leben, Korper und
Gesundheit, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Schadensfall gem.
§ 54 a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt; dies gilt such dann, wenn
eine Haftung gegenaber einer anderen Person als dem Auftraggeber
begrundet sein sollte. EM einzelner Schadensfall ist such bezaglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfallt samtliche Folgen einer
Pflichtverletzung ohne Racksicht darauf, ob Schaden in einem oder in
mehreren aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun
oder Unterlassen als einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden
Angelegenheiten miteinander in rechtlichem oder wirtschaftlichem
Zusammenhang stehen. In diesem Fall kann der VVirtschaftsprafer nur bis
zur H6he von 5 Mio. € in Anspruch genommen warden. Die Begrenzung auf
das Funffache der Mindestversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich
vorgeschriebenen Pflichtprafungen.

(3) Ausschlut3fristen

fin Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer AusschluBfrist von
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte
von dem Schaden und von dem anspruchsbegrandenden Ereignis Kenntnis
erlangt hat, spatestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs-
begrandenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer
Frist von sechs Monaten salt der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen
wurde.

Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu machen, bleibt unberahrt.
Die Satze 1 bis 3 gelten such bei gesetzlich vorgeschriebenen Prafungen mit
gesetzlicher Haftungsbeschrankung.

52001
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10 Erganzende Best immungen far Pri i fungsauf t rage

(1) Eine nachtragliche Anderung oder Kurzung des durch den
VVirtschaftspriffer geprifften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen
Abschlusses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine VerOffentlichung
nicht stattfindet, der schriftlichen Einwilligung des W irtschaftsprigers. Hat der
W rtschaftspriffer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist em n Hinweis
auf die durch den WirtschaftsprOfer durchgefuhrte Priffung im Lagebericht
oder an anderer fijr die Offentlichkeit bestimmter SteIle nur mit schriftficher
Einwilligung des Wrtschaftspriffers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der VVirtschaftspriffer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriffers den VViderruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen.
W eitere Ausfertigungen warden besonders in Rechnung gestellt

11. Erganzende Bestimmungen ftir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprilfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in
steuerlichen Einzelfragen als auch im FaIle der Dauerberatung die vom
Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahrenangaben, als
richtig und vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur
Buchfuhrungsauftrage. Er hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm
festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaat nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dell der VVirtschaftspriffer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Obemommen hat In diesem Fate hat der
Auftraggeber dem VVirtschaftspriffer alle fur die Wahrung von Fristen
wesentlichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig
vorzulegen, claB dem VVirtschaftsprOfer eine angemessene Bearbeitungszeit
zur Verfugung steht.

(3) MangeIs einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfallt die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden
Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fur die Einkommensteuer,
Karperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der
Vermogensteuererklarungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden JahresabschlOsse und sonstiger, fur die Besteuerung
erforderlicher Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprtifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuem
c) Verhandlungen mit den Finanzbeh6rden im Zusammenhang mit den

unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspnifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriffungen hinsichtich der unter a) genannten Steuem

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriffer berOcksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veroffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der VVirtschaftspriffer fib- die laufende Steuerberatung emn
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarungen die unter Abs. 3 d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer,
K6rperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und
Vermogensteuer sowie aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer,
sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf Grund eines besonderen
Auftrages. Dies gilt auch flit'

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Ka pitalverkehrsteuer,
Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen
und

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhahung und -herabsetzung,
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters,
Betriebsverauflerung, Liquidation und dergleichen.

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahresendarung als
zusatzliche Tatigkeit Obernommen wird, gehort dazu nicht die UberprOfung
etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergijnstigungen
wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstandige Erfassung
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht
iibernommen.

12. Schweigeptlicht gegent iber Dritten, Datenschutz

(1) Der W irtschaftspriffer ist nach Maligabe der Gesetze verpflichtet, Ober
alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fur den
Auftraggeber bekannt warden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es
sich dabei urn den Auftraggeber selbst oder dessen Geschaftsverbindungen
handelt, es sei denn, daB der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der ykfirtschaftspriffer darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche Auflerungen Ober die Ergebnisse seiner Tatigkeit Dritten nur mit
Einwilligung des Auftraggebers aushandigen.

(3) Der VVirtschaftspriffer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen.

13. Annshmeverzug und unteriassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftsprufer
angebotenen Leistung in Verzug oder unterlagt der Auftraggeber eine ihm
nach Nr. 3 oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der W irtschaftsprOfer
zur fristlosen KOndigung des Vertrages berechtigt. Unberuhrt bleibt der
Anspruch des VVirtschaftspriffers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder
die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar such
dann, wenn der VVirtschaftspriffer von dem Kiindigungsrecht keinen
Gebrauch macht.

14. Vergatung

(1) Der Wirtschaftspriffer hat neben seiner Gebuhren- oder
Honorarforderung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die
Umsatzsteuer wird zusatzlich berechnet. Er kann angemessene VorschOsse
auf Vergiitung und Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner
Leistung von der vollen Befriedigung seiner AnsprOche abhangig machen.
Mehrere Auftraggeber haften als Gesamtschuldner.

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des VVirtschaftspriffers auf
Vergutung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zulassig.

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

(1) Der VVirtschaftspriffer bewahrt die im Zusammenhang mit der
Erledigung eines Auftrages ihm Obergebenen und von ihm selbst
angefertigten Unteriagen sowie den Ober den Auftrag gefithrten
Schriftwechsel zehn Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Ansprijche aus dem Auftrag hat der
VVirtschaftspriffer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen
herauszugeben, die er aus Anlarl seiner Tatigkeit fur den Auftrag von diesem
oder fur diesen erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fiir den Schriftwechsel
zwischen dem Wirtschaftspriffer und seinem Auftraggeber und fur die
SchriftstOcke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der
W irtschaftspriffer kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber
zurtickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurOckbehalten.

16. Anzuwendendes Recht

Fiir den Auftrag, seine DurchfUhrung und die sich hieraus ergebenden
AnsprUche gilt nur deutsches Recht.
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